








Alceſte,
muſikaliſches Trauerſpiel.

Vorgeſtellt
auf dem

großen Konigl. Theater zu Berlin.

Das Gedicht iſt
von dem ehemaligen Kaiſerl. Konigl. Hof-Poeten

Herrn von Calzabigi
umd die miuſtt

von dem verſtorbenen
Herrn Ritter Gluſclk.

è Mit Konigl. allergnadigſter Freyheit.
bu

Berlin, 1796.
bey Haude und Spener,VBuchhandlern auf der Schloßfreyheit neben der

Werderſchen Muhle.
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ARGOMENTO.

AJAdmeto, Rè di Fera in Telſſaglia, Spoſo di
Alceſte, trovandoſi ſul punto di perder la vie

ta; Apollo che eſiliato dal Cielo era ſtato ac-
colto da lui, ottiene dalle Parche, che non
morrà, purché fi trovi chi muoja in vece ſua.
Alcefte accetta il cambio, e more; ma Ercole
amico d' Admeto che giunge in Fera in tal cir-
coſtanza, ritoglie Alceſte alla Morte, e la ren

de al Îuo Spoſo.
 m2

Tale è il piano della relebre Tragedia
d' Euripide intitolata Alcefte: ma io, in luogo
d' Ercole, ho introdotto Apollo beneficato da

Admeto, ad oper a Pre ueſto pro-
digio.



Jnhalt.
A

Slodmet, Alceſtens Gemahl, Konig von Phera
in Theſſalien, ſteht auf dem Punkt zu ſterben;
allein Apollo, der ehemals nach ſeiner Verirei—
bung aus dem Himmel, von dem Admet mar auf—
genommen morsi „erhalt von den Parzen un—

ter der Bedingung, daß ſich ein anderer erbieten
wurde, fur ihn zu ſterben, die Verlangerung ſei—

ves Lebens. Alceſte bietet ſich su dieſem Tau—
ſche an und ſtirbt; wird aber von Herkules, AD:

mets Freunde, der unter dieſen Umſtanden eben
nach Phera kommt, dem Tod entriſſen und ihrem

Gemahl zuruckgegeben.

Dieß iſt der Plan des Euripides in ſeinem
beruhmten Trauerſpiel Alceſte; der italieniſche
Dichter aber laßt ſtatt des Herkules, den Apollo,
aus Dankbarkeit fur die von Admet empfange—

nen Wohlthaten, dieß Wunder verrichten.



PERSONAGGI:
Admeto, Rè di Fera in Teſſaglia,

il Signor 4. Fantozzi.
Alcefte, ſua Spòfa,

Eumelo]
la Signora Marchetti Fantotti.

Afpafia] loro figli.
Evandro, confidente d' Admeto,

il Signor Muſſini.
Ismene, confidente d' Alceſte,

la Signora Hurnat.
Un Banditore, il Signor.Franz.
Un Nume infernale, il Signor Fiſcker.
Oracolo.
Apollo. il Signor Hurcka.Un Gran Sacerdote d' Apollo.

il Signor Hurcka.

Esbto di Cortigiani, e Ciciadini.
Coro di Damigelle d' alceſte.
Coro di Sacerdoti d'Apollo.
Coro di Numi infernali.

La Scena è in Fera.



Singende Perſonen:

Admet, Konig von Phera in Theffa:
lien, Herr Kantozzi.

Alceſte, Konigin,
Mad. Marchetti Santozzi.

Zguge] ihre Kinder.
Evander, Vertrauter des Konigs,

Herr Muſſini.
Jomene, Vertraute der Konigin,

Madame Burnat.Ein Zerold, Herr Franz.
sine Bollengottheit, Herr Fiſcher.
Das Orgakel.

Apoll-o Herr Hurcka.Der Oberprieſter des Apollo, Hr. Hurcka.

Chor der Sette und Burger.
Chor des weiblichen Gefolges der Ko—

nigin.
Chor der Prieſter des Apollo.
Chor der Hollengotter.

Die Handlung geht in Phera vor.



PRIMI BALLERINI.
li Signor Andriani, La Signora Meroni.

Mores. (Clauce.Lelle. Decaftelli,La Signora Schulz.

CORPO DI BALLO,
Li Signori Le SignoreDuroncelle, padre. Joyeufe.

‘Walther. i Walther, madre,
Rehſeld. Peronna.Schulz. Engel.$t. Amand, Le Pic, 12.
Lauchery, I. Groffe, 1.
Eiſcher. Walther, figlia,
Clos. Schulzki.,Buttendort Decour.
Mofer. Gauſſo.Beffel. Le Pic,Zademac. Groſſe, 2%
Besko.
Nanni.
Dietrich.
Rieven, 1,

Maeftro de’ Balli, il Signor Stefano Lauchery.
Decoratore, il Signor Bartolomeo Verona.

Prima Violino e Capo d' Orcheſtra,
il Signor Pietro Vachon.

(T'utti al attual Servizio di Sua Maeltà.)



Erſtec Tanzer.und Tanzerinnen.

Herr D. Andriani. Mie. Meroni,
Nores. Mad. Clauce.Selle, J Me. Decaſtelli.

Mlle. Schulz.

Figuranten.
Herr Duponcelte, len. Mad. Joyeuſe.

Walther. Walther, Mutter.
Schulz. Mlle. Peronna.
Rehfeld. Engel.St. Amand. le Pic, ſen.
Lauchery, ſen. Grroſſe, len.
Eſttſcher. Walther, jun.
Clos. Schutlzki.Buttendorf Decour.4

Moſſer. Gauſſo.RPeſſel. le Pic, jun.
D je

Groffe, jun.

Nanni.

Rieven, ſen.

Ballet-Meiſter Herr Stephan Lauchery.
Decorateur Herr Barthol. Verona.
Erſter Violiniſt und Anfuhrer des Orcheſters

Herr Peter Vachon.

(ſamtl. in Dienſten Sr. Konigl. Maj.)



ATTO PRIMO.

SCENA I.
Gran pjazza della Città di Fera terminata

dalla facciata del real Palazzo, con gran
porta, e fopra dì eſſa balcone praticavile.

All’ alzarſi della tenda fi vede tutta la piazza in-
gombrata da folto popolo, confufamente dis-
poſto. Tutti hanno in mano rami d’ulivo in-
trecciati di naſtri, ſimbolo de’ ſupolicanti, e
moſtrano eſtrema afflizione. A deltra Ara fu
cui bruciano de’ profumi; a finiftra Evandro,
Imene, e alcuni de’ Cittadini più diſtinti; in-
dì ſul balcone del real Palazzo, vrecedutõ da
improvviſo ſuono di tromba, un Banditore.

Un Banditore.
P opoli, che dolenti
Della forte d'Admeto, in lui piangetePiù il padre che il regnante, udite. È

giunto
Per lui l’ultimo di: non ha ſoccorſo;
Speme non ha. D'ineſorabil morte
Preda ugualmente ſono
Nel tugurio i paſtori, i Rè ſul trono.

(parte.)

{(Doppo breve sbigottimento cagionato dall’ an-
nunzio fatto al Popolo dal Banditore, prorom-
pono tutti nel Coro che ſegue.)
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Erſter Akt.
Erſter Auftritt.

Großer Platz in der Stadt Phera, mit der
Vorderſeite des daran ſtoßenden Konigl.
Pallaſts, worinn ſich ein aroßes Thor,
und uber demſelben ein Balcon befindet.

Beym Aufziehen des Vorhangs, ſieht man den
Platz mit dichten und unordentlich vertheilten Haus
fen Volks bedeckt. Alle tragen Oehlzweige mit
Bandern umwunden, als Abzeichen der Bitten—
den, in den Handen, und geben die tiefſte Trau—
rigkeit zu erkennen. Auf der rechten Seite des

Platzes 1 ein Altar mit brennenden Nàuders
werk; auf der linken befinden ſich Evander und
Js mene, nebſt einigen der vornehmſten Burger
aus Phera. Man hort Trompeten blaſen, und
gleich darauf erſcheint ein Herald auf dem Balcon.

Der gerold.
A.—ort mid Theſſalier, die ihr mit tiefem Schmerz

Admetos Schickſal fuhlt; die ihr in ihm den
Vater

Weit mehr beweinet, als den Konig.
O horet mich! ſein letzter Augenblick
Jſt ſchrecklich hergeeilt; fur ihn iſt keine Rettung
Und keine Hofnung mehr. Gleich unerbittlich

reißt
Der Tod dieKonige, als ſeinenRaub vom Thron,
Go ivie die Niedrigſten aus ihren Hutten.

(ab.)
(das Volk erſchrickt uber die Nachricht des Here

vlds, und bricht in ſolgendes Chor aus)



ATTO PrIMO.

Coro.
An! di quefto afflitto regno,

Giufti Dei, che mai ſarà!
No, per noi del Ciet lo ſdegno

Peggior fulmine non hà,

Ismene.
Inſauſta reggia! che immerfa în gemito

Di voci flebili iiſuonerù.
Patria infelice, che un denſo turbine
D’armi ſtraniere virconderà.

Coro.
Ah! di quefto afflitto regno,

Giufti Dei, che mai ‘farà!
(Aria di Pantomima, che eſptime de-

ſolazione e lutto.)

Fvandro.
Amorofi vaſſalli, oggi riceve
Di tante fue virtù nel comun lutto
Un giufto premio il noſtro Rè: Ma invano
Per lui fi piange: alle ‘preghiere, a’ voti
Non fon propizi i Numi. Andiamo a

Tempi
Vittime, e doni ad offerir: fl chieda
Un oracolo almeno; almen fi ſappia
In si grave periglio
Se per noi v’è pietà, fe v’è conſiglio.

Coro.
Ah! dî queſto afflitto regno,

Giufli Dei, che mai farà!
(S'apre la gran porta del palazzo.)



Erſter Akt. 13
Chor.Ach Gotter! welch ein Schickſal ſchwebet

Drohend um dieß bange Land!
Sa! welch ein Schlag! kein hartrer bebet
Fur uns in eures Zornes Hand.

Jsmene.O Burg, ſchon hor' ich deine Mauren
Wiederhallen nur von Wimmern,
Von Seufzern nur und Rlaggeſchrey.
Web! ihr theßaliſchen Gefilde,
Weh euch! dort eilen fremde deere
Gleich Ungewittern ſchon herbei.

Chor.Ach Sotter! welch cin Schickſal ſchwebet
Drohend um dieß bange Land!

(pantominiſcher Tanz, welcher Vertweifelung
und Traurigkeit ausdruckt,.)
Evander Ga dem Volt)

Cn euren Thranen, euren Klagen,
Die ſo aus einer Bruſt ihr unſerm Konig weiht,
Empfangt fur ſeine große Tugend
Er den gerechten Lohn; allein ihr weint umiſonſt;

Es neigen ſich die hohen Gotter nicht
Herab zu eurem Flehn, zu euren Wunſchen.
Laßt uns zum Tempel gehn, uns Gaben dort

und Opfer,
Darbringen dem Apoll; Laßt wenigſtens uns

horenWas das Orakel ſpricht; laßt uns vernehmen, ob

In dieſer ſchrecklichen Gefahr
No Rettung moglich iſt, ob ſich die Ewigen
Unſers Elends noch erbarmen.

Chor.Ach Gotter, welch ein Schickſal ſchwebet
Drohend um dieß bange Land!

(Das große Thor des Pallaſts offnet ſich)



14 ATTO PRIMO.
Ismene. Tacete Ah della reggia

S'apron le porte! Oh Dio!
Mi trema il cor: mille funeſti oggetti
Mi dipinge il penſier. Venite, andiamo
La dolente Regina
Pietoſi a conſolar. Ma no Ferma-

te..(Compariſce ſulla porta del palazzo la Regina)
Nel ſuo dolore oppreſſa
Co’ metti figli ſuoi viene ella fleffa.

(1! Popolo voltandoſi verſo il palazzo, e vedu-
ta uſcirne Alceſte, che tien per mano i due
fuoi figli, fi ſepara a drimta e a ſiniſtra per
darle luogo.)

SCENA II.
ALCESTE, EUMELO, ASPASIA, Cortigiani

con Alceſte, Guardie e detti.

Coro a deftra.
Mifero Agmato

E

Coro a finiftra
Povera Alceſie!

Coro a deſtra.
Dolenti imagini!

Coro a finiftra.
Idee funefte!

Tutti.
Di duol, di lagrime e dì pietà.

N

Coro a deftra.
Chi fra gli ampleſſi,



Erſter Akt. 15
Jsmene (um Volk)

Genug es ofnen ſich die Thore des Pal:
laſtsMein Herz erbebt; o Gotter! tauſend Schrecken

Mahlt ſich mein Geiſt. (ium Volk) Kommt,
eilt, die Konigin

aus dem Pallaſt)
Seht! zum Staub gebeugt von Schmerz,

Kommt ſie dort ſelbſt mit ihren bangen Kindern.
(Sobald das Volt die Konigin mit ihren Kin

dern an der Hand, aus dem Pallaſt kom
men ſieht, ſtellt es ſich theils auf die rechte
theils linke Geite, um ihr Platz zu machen.)

Zweiter Auftritt.
Alceſte, Eumelos, Aspaſia, Hofleute und

Leibwache mit Alceſte, und die Vorigen.

Chor zur Rechten. A

4 1Unglucklicher Admet!

Chor zur Linfen.
Ach! arme Adnigin!

Chor zur Rechten.
welche bange Trauerbilder!

Chor zur Linken.
O welche todtende Gedanken

Alle.An Schmerz, an Mitgefuhl und Thranen
Druckt dieſer Anblick unſern Herzen cin,

Chor zur Rechten.
Wer wird nun bei den heißen Ruſſen



16 Arro PRIMo.
Coro a finiftra

Chi fra i lamenti

Coro a deſira.
De figli teneri,

Coro a finiftta»
Figli innocenti,

TuttiL’affitta madre conſolerà!

Alceſte Popoli di Teſſaglia, ah mai più giufta
Fu il voſtro pianto! A voi non men che

a quelli
Innocenti fanciulli
Admeto è padre, lo perdo
11 caro ſpoſo, e voi
L'amato Rè. La noſtra
Sola fperanza, il noftro dior cinvola
Queſto cafo crudel; ne fo chi prima
In æi grave ſciagura
A compianger m’appigli
Del regno, di me ſteſſa, o de’ miei figli.
La pietà degli Dei ſola cì reſta
A implorare, a ottener; Verrò compagna
Alle voſtre preghiere,
A' voſtri fagrifizi: avanti all’are
Una miſera madre,
Due bambini infelici,
Tutto un popolo in pianto,
Preſenterò cosi. Forſe con queſto
Spettacolo funeſto, in cui dolente



Erſter Akt. 17
Chor zur Linken.

Wer wird beym angſtlichen Gewimmer

Chor zur Rechten.
Der zarten

Chor zur Linken.
unſchuldsvollen Kinder,

Alle.Der bangen mutter Beyſtand ſeyn!
Alceſte (zum Volk)

Ach! nie, Theßalier, nie waren eure Klagen
Gerechter, als tn dieſem Augenbluick.
Admet iſt euch nicht weniger ein Vater,
Als er es meinen Kindern iſt.
Mir raubt der Tod den theuren Gatten,
Und den geliebten Konig euch.
Au' unſre Hofnung, unſre Liebe
Reißt dieſer Schlag des grauſen Schickſals hin.
Was ſoll ich thun? Soll ich in dieſer großen

Anaſt
Zuerſt das Reich, ſoll meine Kinder,
Soll ich mich ſelbſt zuerſt betlagen
Fur uns bleibt nichts mehr ubrig zu erflehn,
Nichts zu erlangen, als der Ewigen Erbarmen.
Geht, eilt zum Tempel, ich, auch ich folg'

euch dahin,
Zu euren Opfern und Gebethen.
Am Altar bring' ich dann der Gottheit eine

Mutter
Die Elend niederdruckt, bring' ihr zwei arme

Kinder,Bring' ihr ein ganzes Volk von Thranen
uberſtromt.

Ein ſolcher Anblick, da ein ganzes Reich
All' ſeine Liebe, ſeine Wunſche

B



Arro PRIMO.

Gli affetti, ì voti ſuoi dichiara un regno,
Placato alfin farà del ciel lo ſdegno.

To non chiedo, eterni Dei,
Tutto il Ciel per me ſereno;
Ma il mio duol conſoli almeno
Qualche raggio di pieta.

Non comprende È mali miei,
Ne il terror che m'empie il petto;
Chi di moglie il vivo affetto,
Chi di madre il cor non Lia.

Mifera! oh Dio! che pena!
Cari figli del diletto
Spoſo mio ritratti eſpreſſi,
Ah! correte a'dolci ampleſſi,
Ah! ſtringetevi al mio fen.

Freddo ho il fangue in ogni vena,
Se a voi penſo, o figli amati
Ah! di me più fventurati
Non vi renda il Fato almen.

Coro a deftra.
Mifero Admeto!

Coro a finiftra.
Povera Alceſte!

Coro a deſtra.
Dolenti imagini!

Coro a finiftra.
Idee funefte

TuttiDi duol di lagrime, e di pietà.



Erſter Akt. 19
So klar zu Tage legt, und weint und klagt

ein Volk,
Schmilzt dann vielleicht hinweg der Gotter

Zurnen.
Jch fordre nicht, daß mir der Zimmel

Ganz heiter ſey, und wolkenleer;
Doch einen Blick nur voll Erbarmen,
Sendet mir in meinen Leiden
Jhr Ewigen, zum CTroſte ber.

Wer, wie ein Weib, nicht ſtark empfindet,
Uicht zartlich wie die Mutter fuhlt,
Faßt nie die Quaal, die mich zernaget,
Den Schauder nie, der mich durchwuhlt.

(zu ihren Kindern)
Kommt Theure o der Pein, der

Schmerzen!.Kommt Ebenbilder meines Gatten,
Zum ſußen Kuß an eurer nautter Herzen

kommt o! druckt euch an mein
Zerz.Dent’ ich an euch, ba! fo erſtarren

AU meine Adern, ſtockt mein Bluti
mosote nur des Schickſals Harte

Nie grauſamer euch niederſchlagen,
Als ſie mich darnieder ſchlug.

Chor zur Rechten.
Unglucklicher Admet!

Chor zur Linken.
Ab! arme Aòdniatn

Chor zur Rechten.
O welche bange Trauerbilder!

Chor zur Linken.
O welche todtende Gedanken!

Alle.An Schmerzen, Mitgefuhl und Thranen,
Druckt dieſer Anblick. unſern Serzen ein!

B 2



ATTO PRino.

Coro a deſtra.
Chi fra gli ampleſſi,

Coro a finiftra
Chi frà i lamenti

Coro a deftra.
Do figli teneri,

Coro a finiftra.
Figli innocenti,

7 utti,
L’affliitta madre conſolerà!

Aleeſte. Non fi perda, o miei fidi
L'ora in dolerſi. Infieme
La clemenza de’ Numi
Corriamo ad implorar: Già fi prepara
Per cenno mio il ſacro iito. lo ſteſſa
A voi darò l’efempio
D'umiltà, di riſpetto.

Tutti.
Al Tempio! al Tempio!

Ali! di queſto afflitto regno,
Giufti Dei, che mai fara!
Ah! per noi del Ciel lo ſdegno
Peggior fulmine non ha.

(Parte Alceſte, e ſeco tutti.)

A



Erſter Akt. 21
Chor zur Rechten.

Wer wird nun bei den heißen Kuſſen,

Chor zur Linken.
Wer wiid beym angſtlichen Gewimmer,

Chor zur Rechten.
Der zarten

Chor zur Linken.
Unſchuldvollen Rinder,

Alle.Der bangen Mutter Beyſtand ſeyn!

Alceſte Gum Volt.)
Wir wollen nicht die Zeit mit Klagen ganz ver—

lieren,
Kommt meine Freunde, kommt, der Gotter

Gnad und Huld
Jm Staube zu erflehn. Schon wird auf mein

Geheiß
Die heilge Feyer zubereitet.
Jch ſelbſt will euch ein Beyſpiel geben
Von tiefer Niedrigkeit und Ehrfurcht vor den

Gottern.

Chor des Volks.
Zum Tempel, auf! zum Tempel folgt ihr

nach.
Ab Sotter! welch ein Schickſal ſchwe—

bet
Drohend um dies bange Land!
ga, welch ein Schlag! kein hartrer bebet
Fur une in eures Zornes Sand.

B3
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pro



22 ATTO Primo.
SCENA III.

Tempio d’Apollo con ſtatua coloſſale del Nu-
me, Ara, e Tripode.

GRAN SACERDOTE preceduto da Miniftri,
e Sacrificatori con Incenſieri, e ſtru-

menti da Sacrifizio, Marcia
e pantomima.

Gran Sacerdote.
A

Lì te, Nume del giorno, a te, del Cielo
(Avvicinandofi all’ Ara}

Ornamento e ſplendor, da noi ſvenate
Queſte vittime fono: A te confuma
La ſacra fiamma arabo odore. Ingombra
Colle nere ali fue l’orrida morte
IU nofiro amore, il noſtro Rè: riſplenda
Un tuo raggio per lui: tu raſſerena
La Teffaglia inſelice in pianto involta,
E d’un popolo amante i voti afcolta.

Gran Sacerdote.
Dilegua il nero turbine,

Che freme al trono intorno,

Coro.
Dilegua il nero turbine,

Che freme al trono intorno,

Gran Sacerdote.
O faretrato Apolline

Col chiaro tuo ſplendor.

ro



Erſter Akt. 2
Dritter Auftritt.

Tempel des Apollo mit der koloſſaliſchen Bild—
ſaule des Gottes, einem Altar und Dreyfuß.

Der Oberprieſter, in einem feyerlichen Zuge,
vor ibm her gehen andere Prieſter und Opfer—

ſchlachter mit Rauchergefaßen, dem
Opfer und Opferinſtrumenten.

Der Oberprieſter (dem Altar nahend.)
leaVir, Gott des Tages, dit, des Himmels Schmuck

und Glanz,
Dir todteten wir dieſe Opfer.
Dir dampft auf heilger Gluth arabiſcher Geruch.
Hor' uns; es hullt mit ſchwarzen Flugeln
Der Tod, der ſchreckliche, in tiefe Finſterniß
Ach! unſern Koönig unire Liebe.
Send ihm nur einen Strahl von deinem Glanze

her!
Nim vondheſſalien, vonThranen ganz umfloſſen,

Des Unglucks finſtre Nacht! und hor wenn lie
bevoll,

Ein Volt dir Wunſch' und Flehn fur ſeinen RI:
nig bringet.

Der Oberprieſter.
Zerſtrenu deo Sturmes ſchwarze Nacht

Die unſers Köoönigs Thron umhullet,

Chor.Zerſtreu des Sturmes ſchwarze Nacht
Die unſers Adnigs Thron umhullet,

Der Oberprieſter.
Apollo mit dem goldnen Rocher,

Durch deines Glanzes hohe Pracht.

B4



24 ATTO PRIMO.
Coro.

Sai che ramingo ed efule
T’accolfe Admeto un giorno;

Gran Sacerdote.
Che dell’ Anfriſo al margine

Tu ſoſti ſuo puſtor.

Gran Sacerdote.
Soſpendete, o Miniftri,
TI fagrifizio, e le preghiere: al Tempio
La Regina s'avanza: alla dolente
Devota pompa eſſer vorrà preſente.

SCENA IV.
ALCESTE, EUMELO, Asrasia, EVANDRO,

ISMENE, Damigelle, Cortigiani, Popo-
lo, e detti. Marcia come ſopra.

(Entra il feguito della Regina co’ doni per il
Nume, e s'alloga il Popolo co’ Sacerdoti a
dritta, e a ſiniſtra; e Alceſte co’ due ſuoi
figli prende luogo vicino al gran Sacerdote:
fi fa l’offerta de’ doni, e fi adorna l’Ara dî
ghirlande di fiori.)

Alceſte.
Li

Mume eterno, immortal, fe col tuo ſguardo

Che de noſtr. penfieri ſcopre i ſegreü



Erſter Akt. 25
Chor.

Einſt, da du vom Olymp verſtoßen,
Als Fluchtling wandelteſt auf Erden,
Bot dit Admet gaſtfreundlich ja diehand.

Der Oberorieſter.
fr ubergab dir ſeine Zeerden

Dort an des Anfrixus Rand.

Der Obervprieſter (iu den Prieſtern.)
Jetzt, Prieſter, haltet ein, mit Opier und Gebet,
De Konigin naht ſich dem Tempel;
Um dieſer heugen Trauerfeyer
Jhre Gegenwart zu ſchenken—.

Vierter Auftritt.
Alceſte, Eumelos, Aspaſia, Evander.
Jsmene, Frauen der Alce "e, Hofleute, Leib—

wache der Konigin, Volk, alle in einem
feyerlich pantomimiſchen Zuge

und die Vorigen.

(Die Konigin tritt mit ihrem Gefolge, welches die Ge
ſchenke fur die Gottheit tragt, unter einem feyer
lichen Marſch in den Tempel. und nimt nebſt ihren
Kindern ihren Platz neben dem Oberprieſter: das
Volk und dic Prieſter ſtellen ſich auf die beyden Sei—
feti des Theaters; darauf werden die Geſchenke darge
bracht, und der Altar mit Blumentranzen umwunden.)

Alceſſte
«aNaſt, ew'ge Gottheit, du, mit deinem Flam—

menblick,Der die Geheimniße der Seeleſelbſt durchdringt,

Bis jetzt in mir ein reines Herz gefunden;

Bs5



Arro PRIMO.

In me finor trovaſti puro cor
Caſte voglie, innocenza e pietà;Se ogni mia forte da te conobbi, e fe il tuo

culto,
E queſta immagin mai fu da me megletta,
L'offerte e i voti miei benigno accetta.

Gran Sacerdote.

I tuoi prieghi o Regina, i doni tuoi
Propizio oltre l’ufato
Apollo accoglie. A cento ſegni eſpreſſi
Già prefente, io l'affermo Ecco che

invaſo
Dal ſuo facro furor quel che ragiono
Oltrepaſſa il mortale Ecco fi ſpande

(Infiammandoſi poco a poco, e con entuſiaſmo.)

Odor celeſte Al ſimulacro intorno
Arde un cerchio di luce Ah! già fon

pieni
Oueſti archi, e queſte mura
Della mente del Nume. I ſuoi decreti
Ei ſteſſo dettera L'altare ondeggia
Il tripode. vacilla
Si ſcuote il fuol rimbomba il tem»

pio Oh genti!
In riſpetto, in timore
Tacete, udite E tu deponi Alceſte

(S’avanza la Regina co’ figli all'ara, e s in-
ginocchia)

L'orgoglio del diadema;
Piega a terra la fronte, aſcolta, e trema.

Oracolo.

Tl Re morrà, s’altri per lui non mote.

[2



Erſter Akt. 27
Haſt du, Unſterblicher, geſehn, daß meineWunſche
Nur Keuſchheit athmeten, nur Unſchuld, From—

migkeit;
Hab' ich did immer als die Quelle
Meines Schickſals anerkannt;
Und hab' ich ſtets mit gleichem Eifer
Mich deinem Dienſt geweiht, und dies dein Bild

verehrt;
Go tim, o nim auch heut mit Huld mein Fle—

hen an.

Der Oberprieſter.
Dein Flehn, o Konigin, und deine Gaben
Nimt gnadiger als je Apollo von dir auf.
Schon iſt er unter uns, und ſeine Gegenwart
Spricht deutlich aus unzahl'gen Zeichen...Hor, hor, was ich, von ſeinem heilgen Feuer

Dahingeriſſen, jetzt dir ſage;
Weit geht es uber das, was irdiſch iſt hinaus...Ein himmliſch ſußer Duft verbreitet ſich umher.

Ein hoher Lichtkreis ſtrahlt dort um Apollos
BildHa! ſchon find angefullt von feiner Gottlichkeit

Ali' dieſe Bogen, dieſe MaurenEr ſelbſt wird dir was er beſchloß erofnen

Der Altar wankt der Dreyfuß zittertDie Erde bebt der Tempel tont und
krachtJhr Volker hort und ſchweigt mit ehrerbieth'ger

FurchtUnd du, o Konigin, leg’ ab der Krone Stolz;
Beug tief dein Angeſicht zum Staub, horch'

auf und bebe
(Wie Konigin nabt mit ihren Kindern dem Altar,

und fallt auf ihr Angeſicht.)

Das Orakel.
Admet muß ſterben, wenn kein andrer fur ihn

ſtirbt.



28 ATTO PRIMO.

Coro.
Che annunzio funefto

Di nuovo terrore!
Fuggiamo da queſto

Soggiorno d' orrore.
(Pronunziato appena l' Oracolo fug-

gono tutti dal Tempio, Alceſte con
ſuoi figli reſta)

SCENAV.
ALCESTE, EUMELO, e ASPASIA.

Alcefte (Dopo breve sbigortimenta.) NS

Uve fon! Che atſcoltai! Qual non
oſcuro

Oracolo ſatale
Il Nume pronunziò Che fiero iftante

S'alea)
Queſto è per me! Quanti, e diverſi affetti
Mi ſolleva nel cor! Riſpetto, amore,
Maraviglia, ſpavento,
Debolezza, e virtù; tutti a vicenda
Mi s’affollano in fen. Son sì fmarrita
Nel turbamento inuſitato, e nuovo;
Che in me cerco me ſteſſa, e me non

trovo.
Queſto dunque è il ſoccorſo
Che dal Cielo aſpettai! Morrà lo ſpoſo
S’altri per lui non more! A chi pro-

porlo!
Da chi ſperarlo! A quel crudel decreto
Ciaſcun m'abbandonò. De miei fedeli

(Guardando intorrio)

[I



Erſter Akt. 29
Chor.O welch todtendes Verkunden

Ueuer Greuel, neuer Schrecken!
Fort, hier wohnet Tod, Entſetzen,
Fort, laßt uns fliehn.

Calle fliehen aus Dem Tempel, außer Alcefte
mit ihren Kindern.)

Funfter Auftritt.
Alceſte, Eumelos, und Aspaſia.

Alceſte.
Sit—Vo bin ich? Was hab' ich vernommen!

(nach einer kleiuen Pauſe.)
Nein, dieſer Spruch des drohenden Orakels
Jſt heute nicht in Dunkelheit gehullt.

(ſie ſteht auf)
Ha! dieſer Augenblick, wie ſchrecklich iſt er mir!
Wie vieler großen, wie verſchiedener Gefuhle
Macht er empfanglich meinen Buſen!
Es drangen wechſeisweis ſich Ehrfurcht, Zart—

llichkeit,Verwunderung und Augſt, Schwachhert und
Tugendkraft,

Aus meiner Bruſt empor; ſchon bin ich fo verirrt,
Jn dieſem Aufruhr der Gefuhle,
So unerhort und neu, daß ich mich ſelbſt in mir
Zwar ſuche, aber ach! nicht finde.
Jſt dieß der Beyſtand, der vom Himmel ich

gehoft?
Admet ſoll ſterben, wenn kein andrer fur

ihn ſtirbt?
Von wem dieß fordern, ach! von wem

ſoll ich es hoffen?
Ein jeder flieht, ein jeder uberlaßt
Mich dieſem grauſamen Beſchluß der Gotter..(um ſich her blickend)



ATTO PRIMO.

Alcun non veggo A tutti
Cara è la vita... Il miglior dono è queſto
Che far poſſan gli Dei Mifero Admeto!
Prence infelice! Ove trovar chi voglia
Per prolungarti i giorni

Se ſteſſo, e i giorni ſuoi porre in oblio!
V’è chi t'ami a tal ſegno! (Dopo breve pauſa)

Ah! vi ſon io.
Già tutta alla mia mente

Luminoſa fi moſtra
La grande idea: già di ſublime ardire

Mi s'empie il cor. Chi tanto
Di me, del mio volere
Signor fi rende! (Dopo breve paufa) Ah! lo

conoſco.  Il Nume,
Il Nume in me fi muove. Egli m'inſpira

11 ſagrifizio illuftre: Ei vuol che Alcefte
Un magnanimo eſempio oggi aſſicuri

Alle ſpoſe fedeli a’dì futuri.

Ombre, Larve, compagne di morte;

Non vi chiedo, non voglio pietà.

Se vi tolgo l’amato conſorte

V abbandono una ſpoſa fedel.

Non mi lagno di quefta mia forte;

Quefto cambio non chiamo crudel.



Erſter Akt. 31

Von meinen Freunden, ach! iſt nicht ein
einzger hierEin jeder hat das Leben allzulieb

Und es iſt ja das ſußeſte Geſchent
Das uns die Gotter geben konntenUnglucklicher Admet! bedauernswerther Furſt!

Wo find’ ich den, der, bloß den Leben zu
verlangern,

mach einer kleinen Pauſe.)
Sa, Theurer, hier bin ich!.... Schon ſteht

er ganz
Der hoch erhabene Gedanke
Vor meiner Seele da, im hinmmliſch ſchonen

Glanz;
Schon iſt mein ganzes Herz don hohem Muth

erfullt.
Wer iſt's, der machtig fo mein Weſen jetzt be—

herrſcht?
So meinen Willen lenkt? (nach einer kleinen Pauſe.)

Sa, ja id) kenne ihn...
Die Gottheit iſt's; Apollo lebt in mir.
Er ruft mich auf zu dem erhabnen Opfer.
Er mill, Alceſte ſoll den treuen Gattinnen
Aller kunftigen Geſchlechter,
Großmuthig heut ein Beyſpiel geben.

Gefolge des Todes, Geſpenſter, ihr
Schatten,

Jch fordre, nein, ich will kein Erbarmen;
Entreiß' ich euren Morderarmen
Zeute den geliebten Gatten,
So bleibt ſein treues Weib fur ihn euch

ja geweiht;
Mein Schickſal reitzt mich nicht zu kla

gen,



32 ATTO PRinmo.
Ombre. Larve, compagne di morte;

Non v’offenda si giufta pietà.

Forza ignota che in petto mi ſento,

M'avvalora, mi ſprona al «imento 3
Di me ſſteſſa più g! unde mi fa.

Ombre, Larve, compagne di morte;

Non vi chiedo, non voglio pietà.

Fine dell' Atto Primo.



Erſter Akt. 33
Und dieſen Tauſch nenn' id nicht Grau—

ſamkeit.
Gefolge des Todes, Geſpenſter, ihr

Schatten,
Mein Mittleid mit è m theuren Gatten
Weck nicht zu Rach' und zorn euch auf.
Sn mir lebt unbekannte “tà: Fe,
Sie ſcharft den muth, ſpornt meinen

LCLauf
Zum großen, zum erhab'nen werke,
Sie hebt mich uber mich ſelbſt hinauf.
Gefolge des Todes 20.

Ende des erſten Akts.
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ATTO SECONDO.

SCENA ILOfcura e folta ſelva facra agli Dei Infernali,
nel recinto di Fera, con Simulacri rozzi de'
medefimi, Notte.

ALCESTE e ISMENE,

Tr Ismene.Lerma. Perche abbandoni
Il tuo ſpoſo ſpirante, i figli in piantos
La Reggia in lutto? In queſti
Solitari ritiri
D’avide belve, il piede
Come ardifci inoltrar Con qual diſegno?
Per qual vana fperanza? E vuoi laſciarti
"Tanto in preda al dolor

Alceſte7 accheta, e parti. {Con maeſta)

Ismene.
Ma dove andrai? Già l’ombre fue difpiega
La theta notte. Ignote
Sono a noi auefle felve: un culto antico,
Sacre le rende: ognuno
Ne paventa l’acceflo Ah! fe frattanto,
Che quì fenza conſiglio
Errando vai; che privo
Di te, del tuo foccorfo
Lafcì lo ſpoſo tuo, morte l'invola.

Alceſſt e.
Non parti? (Sdegnoſa)

Tsmene
Ubbidirò

Alcefte
Laſciami ſola. (Con impera)
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Zweiter Akt.
Erſter Auftritt.

Dicker, finſtrer Wald, den Hollengottheiten
geheiligt und mit deren ſcheußlichen Bild—
ſaulen beſetzt, innerhalb der Stadt Phera.

Es iſt Nacht.
Alceſte und Jsmene.

Jsmene.
«ANTLliceſte, hore mich. Warum verlaßeſt du
Den ſterbenden Gemahl? Jn Thränen deineKinder?

Jn Klaggeſchrei und Wimmern den Pallaſt?
Wie kannſt du wagen, dich dem oden Anfenthalt

Blutgier'ger Ungeheu'r zu nahen?
Was iſt dein Zweck? was hoffeſt du davon?
Willſt du ſo ganz dem Schmerz dich uberlaßen?

Alceſte. Sei ruhrg, laß mich geh..Jsmene. Und wo, wo willſt du hin?
Schon breitet todte Nacht die Schatten uber uns,
Uns unbekannut ſind dieſe Walder:
Ein after Gotterdienſt macht ſie zum Heilig—

thum
Und jeder furchtet ſich, ſie ju betreten
Wenn unterdeſſen nun, da du ſo abſichtslos,
So einſam wandelſt hier,
Der Tod dir raubte deinen Gatten
Von dir entfernt, von deiner Hilfe fern?

Alceſte. (mit Unwillen) Qualſt du mich noch?
Jomene. Jch will gehorſam ſeyn.Alceſte. (gebiethriſch; Laß, ſag ich dir, laß mid

allein.
C 2



36 ATTO SECONDO.

Ismene.

Pato Ma fenti Oh Dio!Di te che mai farà
Alceſte, ah! per pietà,
Palla riſpondi.

Mi fa tremare il core
Quel che n n fai celar;
ila più mi fa tremar
Quel che nvafcondi. (parte.)

SCENA IL
‘ALCESTE, poi Coro di Numi Infernali

non veduto, poi i Numi medeſimi.

Alceſſte.
p arti: Sola reſtai Teneri affetti
Magnanimi penfieri
Eccovi in libertà Ma. Dove ſo-—

no!. (S'avanza nel boſco)

In qual parte m’aggiro!
Dove incauta m'inoltro! Ah! qual

paura
Spirano quefte piante... In qual profonda
Galiginoſa notte
Mi veggo immerfa! Un cheto
Alto filenzio ingombra
La tenebroſa felva, ove non odo
Vento alcun che ſuſurri,
Fronda ſcoſſa che tremi, Eco che plori:
Sol queſti muti orrori
Iinerrompe talor lugubre fuone



Zweiter Akt. 37
Jsmene.

Du willſts..  ich laße dich.... doch hore.
Sott welch ein Schickſal drohet dir!
Erbarm dich! ſprich, ach! ich be—

ſchwore
Dich Rdnigin, gieb Antwort mir.

Was du nicht bergen kannſt, erküllet
Schon mit Zittern mein Gebein,
Doch in tiefre Schrecken billet
Mich, was du mir verheeleſt, ein.

Zweiter Auftritt.
Alceſte, nachher ein unſichtbares Chor ven HI:

lengottern, dann die Hollengotter ſelbſt.

Alceſte.
Mun if ſie fort und nunbin ich allein...
Nun halt euch nichts mehr auf, ihr zartlichen

Geluhle,
Erhabene Gedanken, nichts. GSie geht tiefer in

den Wald.)
Allein, wo bin ich wo? wohin ſoll ih

mich wenden?
Wohin, vielleicht zu kuhn, wag' ich zu gehn,

wohin?Ha! welch Entſetzen wohnt auf dieſen Bau—

men.Welch' eine tiefe Nacht, und todte Finſterniß

Hat mich umhullt! Ein tiefes Schweigen
Liegt auf dem finſtern Wald! kein ſauſelnd

Luftchen rauſcht;
Das Laub hangt unbewegt; kein Hauch macht

es erzittern;
Es tont kein Laut, vom Edo nachgeweint.
Dies Schaudern hier, ſo todtenſtill ſo wild,
Wird unterbrochen nur vom dumpfen Rauſchen

3



ATTO SECONDO.

D’acqua che fra le rupi urta, e fi frange}
O di notturno augel che rauco piange.
E fra tanti ſpaventi
“To refpiro infelice! Ah! mentre in vita
Mi ſerba Amor che vive in me, s’affretti
Il glorioſo cimento;
Proteggetemi, o Numi, ecco il mo—

mento.
(Inoltrandofi verſo i Simulacii de'

Numi Infernali.)
Tu Tiranno dell' Ombre,
Tu Signor dell’Abbiffo; e voi di Lete,
E voi di Flegetonte
Implacabili Dei che avete il trono.
In quelle, ignote a} Sol chioſtre funefte;
Chiamo, voi, parlo a voi...

Voce non veduta.

Che chiedi Alceſte?

Alcefte
Chi. mi parla! Che riſpondo!

(Sì veggono comparire ne} fondo del bofco
alcuni ſpettriluminoſi)

An ohe veggo! Ahche fpavento!
Ove fuggo! Ove m’afcondo!
Ardo .Selo... e il core io fento

Venir meno oppreſſo in ſeno

Con Un a. lento... pal  fitur.
Non ho voce. non Ho pianta



Zweiter Akt. 39
Des Waſſerfalls, der ſich durch Felſen reißt

und bricht,
Vom heiſeren Geheut des Vogels ſchwarzer

clNa ht.Und unter dieſer Augſt, und tauſendfachen
Schrecken

Athm' ich Elende noch! Auf zur erhab
nen That,

So lang das Leben dir die Liebe
Die in dir lebt, erhalt.
Dieß iſt der Augenblick, ihr Gotter ſteht mirbey.

(Sie wendet ſich zu den Statuen.)
Du, der mit Allgewalt weit uber Schatten

herſchet,
Des Abgrunds Bandiger, o Pluto! und auch ihr
Nie zu verſohnende Gebiether
Des Lethe und des Phlegeton,
Die ihr hier thronet, hier, in dieſen ſcheußli—

chen GewolbenNie, nie durchblickt von einem Sonnenſtrahl:

Euch ruf' id, ſprech mit euch

Eine verborgene Stimme.
Was forderſt du von uns Alceſte?

Alceſte.Yer ſpricht mit mit! was ſoll ib
fagen!GSm Hintergrund des Waldes ſleigen einige

feurige Geſpenſter herauf.)
Was ſeh' ich Gotter welche Schre—

cken!
Wo iſt der Abgrund mich zu decken
Wo flieh' ich hin.. wohin.. wohin?

Pr PI

C4



40 Atto Seconvo.

Maànco moro E ins. tanta
pena

(S’appoggia, e fi laſcia cader ſopra
un ſallo.)

Il vigor mi... refta appena
Per dolermi .e per... tree

mar.
(Riman come fvenuta.)

Core di Numi Infernali non veduto.
E vuoi morire, o miſera,

Quando di gioventù,
7T adorna il fiore!

Troppo ti laſci opprimere
In dura fervitù
Da un cieco amore.

Alceſte.
Stelle! Chi mi risveglia

(Come rinvenendo.)
Da quel forte letargo, in cui mi ſtrinſe
Debolezza, e terror! L’ardir primiero
Come ritrovo in me! Come diverſa
Tanto fon da me ſteſſa! O fia che

morte,
Quanto più s’avvicina,
Meno orrihil diventi:
O che men fi ſgomenti
Nell’incontro crudel, chi per fua ſcelta
Fugge la vita, all’ alma mia non fono
Già tremende così, già tanto atroci

Quell' Ombre, quelle Larve, e quelle
voci.



Zweiter Akt. 41
Ach wehe mir! in meinem Buſen
Bricht, gepreßt von Sollenſchmerz...
Puc... langfam...bangen... Ichlag...

mein...Aer3z..Sd hab nicht Worte hab nicht
Thranen

Sb ſink“  ich ſterbe (ſetzt ſich auf
einen Stein meder) UNI betm Liagen

Solcher Martern bleibet mir zu
klagen

Und zu erbeben.. kaum. der. Muth...
(ſie ſinkt ohnmachtig nieder)

Chor der unſichtbaren Hollengotter.
Ungluckliche, wie, du willſt ſterben,

Da noch der Jugend ſchone “litge
Dich mit ihrem Glanze ziert?

Sn viel zu ſchwere Sklavenketten
Laßeſt du dich, Arme, ſchmieden
Von blinder Leidenſchaft gefuhrt.

Alceſte. (wieder zu ſich kommend)
Wer, Gotter! weckt mich auf aus meinem So:

desſchlaf,
Worinn mich Schwache und Entſetzen
Gefangen hielt. Und wie find ich tn mir den Muth,
Der meine Bruſt vorhin burchgluhte,
Jn ſeiner ganzen Starke wieder.
Woher bin ich jetzt ſo verſchieden von mir ſelbſt?
Jſts etwa, daß der Tod, wenn er uns naher

kommt
Von ſeiner Schrecklichkeit verliehret?
Jſt es, daß, wer ſich ihm freywillig weiht
Weit weniger erbebt, wenn ſeinGeſchoß ihn trift?
Econ find mir jene Ungeheuer,
Und jene Schatten nicht fo grauſam wie vorhin,
Schon bebt nicht mehr mein Herz vor ihren

Worten—
C



42 ATTO SECONDO.

Coro dî Numi Infernali non veduto.
Altro non puoi raccogliere

Da quefta tua virtu.
Che un vano onore.

Penfa mal cauta Giovane
Che mai riſorge più,
Mai piu chi more.

Alceſte.
Lo ſo, Numi, lo ſo.. Ma forſe intanto
Spira il mio Ben: Forfe frà labbri ſuoi
Cogli ultimi ſingultiSi confonde il mio nome Ah not ſi

ſalvi,
(Salza riſoluta.)

Viva l’amato Admeto; e Alceſte adempia
I decreti del Ciel, vittima illuſtre
D'amor, di fedeltà. Numi d'Averno,

(S’avanza riſolutamente verfo i fimulacri de
Numi Infernali,)

Udite il voto mio tremendo, e ſacro:
A voi per il mio Spoſo, io mi conſacro.

Elce il Cero de' Numi Infernali.)

Un Nume Infernale.
Dunque vieni: La Morte t'daecetta,

E di Lete ti moftra il fentier.
Già ti chiama, ti ſgrida, t’affretta,

Dailn ſponda l’antico nocchier.
(i numi infernali circondano Alceſte)

Alceſte.
Uditemi, fermate Ah! troppo o Nu-

AL,Siete pronti a'miei Voti. Il cafo mio



Zweiter Akt. 43
Chor der unſichtbaren Hollengotter.

Alceſte deine ſtrenge Tugend!
Kann großeres dir nichts gewinnen
Als Ruhm leicht nur und leer.

Bedenkſt du auch, beim Leichtſinn deiner
Jugend,

Daß nie Geſtorbene entrinnen
UNie dem Grabe mehr?

Alceſte. Jch weis es, Schreckliche doch ach!
vielleicht ſteigt jetzt

Aus des Geliebten Bruſt der letzte Hauch empor.
Auf ſeinen Lippen ſchwebt, mit ſeinen letzten

Seufzern
Vielleicht mein Name noch(ſie ſteht entſchloſſen auf)

Und ich ſollt' ihn nicht retten?..
Er lebe, ja, fur ihn will ich der Gotter

Willen,
Jch, als der Liebe und der Treu
Erhabnes Opfer, gern erfullen.

(ſie. nahert ſich den Bildſaulen)
Jhr Hollengotter, hort, hort meinen heilgen Eid,
Den zitternd meine Lippen ſtammeln;
Hier ſteh', hier weyh' ich mich zu eurem Eigen

thum,
Jch weyh' mich euch fur meinen Gatten.

(die Holleugotter erſcheinen)

Eine Hollengottheit cur Aleeſte)
So komm; der Tod erwartet dich,
Und zeigt zum Lethe dir die Babn,
Schon ruft und treibt mit Schelten zur

EileDer alte Charon vom Ufer dich an.
(die Hollengotter umringen Alceften)

Alceſte.
Zuruck... o horet mich.... noch einen Anz

genblick
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E’ degno di pietà. soffrite almeno
Che una moglie, una madre
Dal conſorte, da' ſigli abbia un ampleſſo;
Prenda l’ultimo addio.

Un Nume Infernale.
Ti fia conceſſo.

Alceſte.
Non vi turbate, no

Pietoſi Dei,
Se a voi m’involerò
Qualche momento.

Anche fenza il rigor
De' voti miei,

Io morirò d’amor,
E di contento. (parte)

¶I Numi Infetnali accompagnano Al-
cefte fino alla Scena, eſprimono
eo’ geſti il loro ſtupore per l’atto
magnanimo di lei, e partono.)

SCENA. III.
Camera interiore del Palazzo d'Admeto, con

Sacrario domeſtico, ed Ara da una parte.
$i balla da Cortigiani per fefteggiare l’inafpet-

tato riſtabilimento d' Admeto.

EvVANDRO, CORTIGIANI CAVALIERI,
DAME, e UFIzIALI di Corte.

Coro.
Ial lieto foggiorno

Funeſti penſieri
Fuggite, volate.
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Ach! Gotter, ach! zu ſchnell zeigt euer Eifer ſich,
Mein Schickſal iſt wohl eures Mitleids werth.
Erlaubt mir wenigſtens, als Weib und ach!

als Mutter,
Da ich an meine Bruſt den Gatten, meine

Kinder
Noch einmal drucken darf das letzte Lebe—

wohl
Von ihren Lippen, von den theuren Lippen

nehme.

Ein Sdllengott.
Wohl, dieß ſey dir erlaubt.

Alceſte.
Entzieh' ich mich auf wenige Minuten
Euch, ihr Gòtter voll Erbarmen,

So furchtet meinen Abfall nicht.
Auch ohne meines Schwures Strenge
Sterb' ich doch aus reiner Liebe,

Sterb' ich doch mit Freuden nur.
cab.)(Die Hollengotter begleiten Alcefte, bis ſie auſſer

dem Theater iſt, geben in einem pantomimt—
ſchen Tanz ihr Erſtaunen uber die großmuthige
That Alcefiens ju erkennen, und verſchwinden.)

Dritter Auftrritt.
Zimmer im Jnnern des konigl. Pallaſts, mit ei

ner Haus-Capelle und einem Altar.
Die Hofleute Admets feyern deſſen unerwartete

Geneſung mt Tanzen.

 Evander. Hofleute, Damen und Hof—
bediente.

Chor.2rliebt vom Aufenthalt der Freuden
Jhr Gedanten bittrer Leiden,



ATTO SECONDO.

Al trono d'intorno
Ridenti piaceri
Venite, tornate.

Evandroòo,
Or che morte il fuo Jurore

Porta altrove, e il lutto, e ĩ pianti;
Che più belle
Son le ſtelle,
E per noi giran più liete:

Voi che amico avete Amore
Vaghe Spofe, acceſi Amanti}
—D'odoroſe
Frefche roſe
Coronatevi, e godeter

Coro.
Dal lieto foggiorno

Funefli penſieri
Fuggite, volate,

Al trono dintornb
Ridenti piaceri
Venite, tornate,

SCENA IV.ADMETO, con ſeguito, e detti,

S
Evandro.

ignor, mai più fincero
D’un Popolo fedele
Tì giubbilo non fu. Quanto l’affliffe
Di perderti il timor! Patre t'adora
Ti riſpetta regnantet in te ripone
La ſua felicita. No, non eccede
Il publico piacer quando fra tante
Di pianto, e di dolor meſte vicende,
Pietoſo a'noſtri voti, il Ciel ti rende.
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Eilt, eilt davon.

Herbey ihr lachenden Vergnugen,
Kommt, entzuckend euch zu ſchmiegen
Wieder an des Konigs Thron.

Evander.O! wie lachelt von den Sternen
Nun herab ein ſchonrer Glanz.
UNun da ſich von uns entfernen
Des Todes Wuth, Geheul und Klagen,
Dreht ſich mit großerem Entzucken
Wieder um uns her ihr Tanz.

Auf Gunſtlinge der Liebesgotter
Junglinge, die von Liebe gluhen,
Madchen, voller Reitz und Luſt,
Bekranzet eure Stirn mit Roſen,
Weil ſie noch duften, weil ſie bluhem
Weyht dem Entzucken eure Bruſt.

Chor.
Flieht vom Aufenthalt der Freuden 2.

Vierter Auftritt.
Admet mit Gefolge und die Vorigen.

Evander.
Syvie, nie Monarch war inniger die Freude,
Der Jubel eines treuen Volks,
Als ſte es heute find. Hattſt du geſehn, mie ſehr
Die bange Furcht dich zu verliehren
Dieſes Volkes Herz zerriß.
Es bethet dich als ſeinen Vater ans
Verehret dich als ſeinen Herrſcher;
Es baut ſein einziges ſein ganzes Gluck auf dich.

Und konnte wohl, jetzt, da der Himmel voll
Erbarmen
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Admeto.
Da qual letargo, EvandroMi rifveglio in un punto; e qual portento
Alla tomba m'invola! Ancora ingombra
D’imagini di morte
La mente mi vacilla: ad altri oggetti
Rivolgerſi non oſa
L’attonito penſier; ſoſpeſo ancora
In un dubbio molefto,
Non fo troppo fe ſogno, o fe fon defto.

Evandro.
Ah refpira, mio Ré. Giorni felici
"Ti promette la forte. Idee più liete
Nel’ anima raccogli;

Penlſa a goder. Del noftro amore è dono
La vita che t'avanza; il noſtro pianto
Dal Ciel l’ottenne; alcun de’ tuoi più cari
L’Oracolo adempi.

Admeto.
Come! Che aſcolto!

Che diſſe il Nume?

Eoandro.
II Rè morra, fe un altro
Non muor per lui.

Admeto.
Barbara legge! È credi

Evandro.
Si: tu riſorgi, e in un momento: effetto
Non è quefto del caſo,
Non d'umano ſoccorſo;
Opra è del Ciel: Vi fu, Signor, chia morte
Per te s’offerfe; il dubitarne è vano.
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Zu unſerm Flehn ſich neigt, und mitten unter

Angſt,
Und unter ſolchen bittern GS ‘merzent

Dich, dich uns wieder ſchenkt, die Freude

1 deines ReichsDie Grenzen uberſteigen?
Admet. Aus welchem Todescchlaf erwach ich fo

mit eins;
Und welche Wunderkraft entrucket mich dem

Grabe!
Noch ſchwankt mein Geiſt umſchattet von

Geſtalten
Des TLodes; und der ſtaunende Gedank
Wagt's nicht, ſich ganz von dieſen Bildern

wegzukehren.
Noch halten Zweifel mich an ſchweren Ketten,
Noch weis ich nicht, ob ich jetzt wache, ob ich

traume.
Evander. Mein RKonig, reiß dich loß; komm zu

dir ſelbſt zurück;
Die glucklichſten, die ſchonſten Tage
Verheiſt das Schickſaldir. Gewohne deinenGeiſt
An frohere Gedanken wieder.
Denk wieder an Genuß. Das Leben das dichjetzt
Auts neu beſeeligt, iſt Belohnung unſrer riebe,
Und unſre Thranen nur, erhieltens von den

Gottern
Gewiß hat einer ſchon von deinen Theuerſten
Des ſchrecklichen Orakels Spruch einullet.

Admet. Erfullt! wie? ſprich, was hat der Gott
geſagt?

Evander. „Admet muß ſterben, wenn kein an:
è drer fur ihn ſtirbt.“

Admet. Entſetzliches Geboth! und du kaunſt
glauben, daß?Evander. Nicht anders, denn du wardſt im
Augenblick geſund.
D



so
ATTO SECONDO.

Admeto.
Oh troppo ingiuſto, oh ſtrano
Voler de’ Numi! Oh fagrifizio illuftre
D'un'amico fedel! Merita, Evandro,
Più d’ogni altro la vita
Chi così ne fa dono È a chi ſon'io
Di tanto debitor?

Evandro.
Non è palefe.

Admeto.
E Alcefte? E la mia Spofa?
Ov'é? Che fa? Perche non viene ancora
Meco a goder di queſte
Contentezze improvviſe

Evandro.
Eccoti Alceſte.

(Guardando dentro la Scena)
(Il Ballo e tutti gli altri partono reſta Alceſte

col ſuo ſeguito.)

SCENA V.
ALCESTE, e ſeguito, e detti,

Admeto.
A

LA dorata conſorte, e pur di nuovo
(Correndo ad abbracciarla.)

"Ti riveggo, fon teco,
Son tuo, ti ſtringo al ſen. Per te penoſo
M'era il morir: per la diletta Alceſte
Amo tanto la vita. I cari figli

CT Cau l
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Und dieß iſt nicht das Spiel des blinden Zu:

falls, nein,Nicht Menſchen halfen dir; Es iſt der Gotter

Werk.
Gewiß gab ſich ein Freund fur dich dem Tode hin,
Vergebens iſts daran zu zweifeln.

Admet. OD! viel ju ungerecht iſt dieſer Wille
Der Ewigen, zu unerhort iſt er.
Und wie erhaben iſt dieß Opfer eines Freunds!
Wer als Geſchenk, wie der ſein Leben
Dahin giebt, der verdient vor allen ubrigen
Des langſten Lebens Gluck doch, ſag

mir, wem,
Wem dantk ich dieſes alles?

Evander. Es blieb mir unbekannt.
Admet. Une wo, wo iſt Alcefte?

Wo meine Gattin? ſprich, we ft hts um ſie?
Warum kommnt ſie noch nicht zu mr hierher,
Mein unerwartetes Entzucken mit zu fuhlen?

Evander. (ſieht nach außen bin.)
Da kommt die Konigin.

(Ab und mit ibm alle ubrigen, außer
Admet mit ſeinem Geſolge.)

Funfter Auftritt.
Alceſte mit ihrem Gefolge, und die Vorigen.

Admet. cgeht Alc. entgegen ſie zu umarmen)

2)! Angeberbete, fo ſeh' ich dich denn wieder,
Bin bei dir, und bin dein, druck dich an meine

Bruſt.
Ach! deinetwegen nur ward mir das Ster—

ben ſchwer
Um deinetwillen nur lieb ich das Leben noch.
Mein einzger Wunſch iſt, daß die Ewigen
Mir meine Kinder nur erhalten,

Da
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Nel noſtro dolce laccio
Paſſarne ì giorni, e poi morirti in braccio,

“e
Alceſte.

(Mifera che dirò)
(Metta, e confuſa.)

Admeto.
Non mi rifpondi?
Così meſta m'accogli? Ogni timore
Ceffò pure per me. Sercna il ciglio; N

E’ tempo di goder. Nuovi portenti
La tua prefenza in me produce. IU raggio
De'tuoi lumi amoroſi in ſen mi deſta
‘Un dolce ardor che mi ravviva. E’ dono
De' ſommi Dei, ſe queſtaFragil ſpoglia mortale ancor mi veſte,

Ma il piacer della vita è don d’Alcelte.

Alceſte.
(Oh momento! Oh dolor)

Admeto.
Spofa! Ben mio!
Ma perchè non m'abbracei?
Ma perchè non mi parli? Ah, qual

m’afcondi
Tuo ſegreto dolor? Quanto crudele
E’ per me quel filenzio! E il tuo fre-

quente
Impallidire; il ſoſpirare, il tanto
Fiffare in Ciel gli ſguardi, ed a vicenda
Girarli in me, che dir vorra? Quel pianto
Che ti ſcorre ſul volto,
Che reprimer non ſanno
I tuoi languidi lumi è amore, è affanno
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Mir ſchenken nur des Lebens ferneren Genuß,
Sn unſrer Liebe ſußen Banden,
Mir ſchenken einſt das Gluck, in deinem Arm

zu ſterben.
Alceſte. (traurig und verlegen fur ſich)

Ungluckliche, was wirſt du ſagen?
Admet. Du antwort'ſt nicht! Empfangſt fo

traurig mich!
Warum? Die TLodesfurcht iſt ja fur mich vera

ſchwunden.
Erheitre deinen Blick. Genieße, freue dich.
Ha! deine Gegenwart wurkt nette große Wunder
Sn meinem Junerſten. Das Strahlen deiner

Augen
So liebevoll, ſo ſuß, entgluht im Buſen mir
Ein ſanftes Feu'r, ein neues Leben.
Der Ewigen Geſchenk iſts, daß mich noch umgiebt
Die fo zerbrechliche, ‘dem Tod ſtets reife Hulle.
Dod deine Gabe iſts, o du Geliebteſte,
Daß dieſes Leben mir Entzucken noch gewahret.

Alceſte. (fur ſich) O welch ein Augenblick! o welche

Quaal iſt dieß!Admet. Mein alles!  Gattin!  Wie?
Warum nicht einen Kuß?

Warum kein einzges Wort? Sprich welchentiefen Gram

Verbirgt mir deine Bruſt dein tiefes
Schweigen

Durchbohret mit das Herz... Warum? o ſprich,

warum
Erbleicheſt du ſo oft? Warum dieß Seufzen?
Warum hebſt du die Augen ſo zum Himmel,
Und blickeſt dann ſo oft auf mich, auf mich

zuruck?
Die Thrane, die ſo heiß von deinen Wangen rollt,
Die deine halbgebrochnen Augen
Vergebens ſuchen aufzuhalten,
Sprich, ware Liebe nur, war Traurigkeit allein?

D 3
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Ah perché con quelle lagrime
M avveleni il mio contento!
Dunque io godo un fol momento,
E poi fempre ho da foffrir
Jdol mio!(Sempre con paffione e premura,)

Alceſte.
(Mancar mi fento.)

(Sempre confuſa.)

Admeto.
Non riſpondi?

Alcefl e
(Ah che martir!)

Admeto.
Uno Jguardo.

Alceſte.
(E fenza piangere

Admeto.
Un ampleſſo.

Alc eſte.(on Diot Leſtremo!)
Admeto.

Ah! nvafcolta,

Alceſte.(o gelo, io tremo.)

Admeto.
Parla almen.

Alceſte.
(Che poſſo dir

Admeto.
E mia pena il tuo tormento

Sei mia (pene, e mio teſoro.
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Warum wiillſt du mit deinen Thranen

Yerbittern alle Freuden mir?
Soll nach Genuß von wenig Augen—

blicken,
Jch wieder enden mein Entzucken
Und ewig leiden dann dafur?

Ueidenſchaftlich und angſtlich)

Theuerſte!
Alceſte. (verlegen, fit ſich)

Ich ſinke nieder.
Admet.

Du ſchweigſt?“
Alc eſte. cfr ſich)

AD! welche Sollenquaal!

Admet.
Aur einen Blick..

Alce ſte. (fur ſich)
„Und ohne Thranen?

Admet.
Nur einmal komm, mich zu umarmen

Alceeſte. (fr ſich)
O Gott! und dieß zum letztenmal.

Admet.
Du horſt mich nicht?

Alceſte. (fur ſich)
Mein Herz erbebet,Eiskalter Schauder weht mich an.

Admet.,
Ein Wort nur

Alceſte. (fr fidi)
Geott, was ſoll ich ſagen!

Aodmet.
Mein iſt dein Leiden, mein ſind deine

KRlagen,

D4
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Alceſte.
(Mille volte, io così moro

Pria di giungere a morir.)
Admeto. LI

Conſorte! Alcefte! E perchè più palefe
A me non è tutto il tuo core? A parte J
Perchè più non ſon'io de’ tuoi contenti,
Delle tue pene?

Alceſte.
Ah la fedel tua fpofa
Non affligger coſi! Tu vivi; e al mondo
Altri non v’è che più ne goda, e v’abbia
Di me parte miglior.

Admeto.
Ma perche tanto
Dunque t'affanni?

Alceſte.
Oh Diot..
Non curar di ſaperlo.

Admeto.
Altri perigli
Minaccia il Cielo? Ah mi confervì

Alceſte,
E poi tutto fi sfoghi
In me lo sdegno ſuo M'ami?

Alceſte. e

Se t'amo!
Lo fan gli Dei, lo fa il mio car, T'adoro:
T’adorerà. La tomba
Il mio pudico affetto
Eſtinguer non potrà. L' anima mia
Seco trarrà nel fortunato Eliſo
Queſto tenero amor. Per la tua vita,
Mille vite io darei.

Admeto.
E i cari figli? (Con fomma premura.)
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Du hochſtes Kleinod meinem Serzen
Was ch je hoffte je gewann.

Alceſte. (fur ſich)
Ach! ſo ſind ſchon des Todesſchmerzen

Unzahlig eh' ich ſterben kann.
Admet. Alceſte, Einzige, warum entdeckt

dein Herz
Sich mir nicht mehr wie ſonſt? Warum hab'

ich nicht mehr
An deinen Freuden Theil, nicht mehr an

deinem Kummer?
Alceſte. Admet, oranke fo die treue Gattin nicht.

Du lebſt; und keiner iſt, in dieſer gauzen Welt
Der drob ſich inn'ger freut, der ſeine beſte

Halfte
Dich nennt, als ich allein.

Admet. Warum alſo, warum
Qualſt du did ſelhſt fo ſehr?

Alceſte. Gott. forſche nicht darnach.
Admet. So droht der Himmel mir noch andere

—Geſfahren?
Mir bleib Aleeſte nur, dann mag er ſeinen Zorn
Ganz auf mich herunter ſchleudern!.
Alceſte liebſt dit mich?

Alceſte. Ob ich dich liebe, dich?
Die Gotter wiſſen es; mein Herz weis es,

wie ſehr.
Es bethet dich mein Herz wie ſeine Gottheit an;
Dich wird es immer fo anbethen ganz allein;
Und meiner Liebe keuſche Gluth
Verloſchet nie, auch ſelbſt im Grabe nicht.
Selbſt in Elyſiums Entzucken
Nimt dieſe Zartlichkeit mein Geiſt mit ſich

hinuber.
Fur dich gab' ich, und hatt' ich tauſend Leben,

Fur dich gab' ich ſie hin.
Admet. (ſehr angſtlichh Und unſre lieben Kinder?

D 5
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Alceſte.
Non ti turbar, fon ſalvi i figli.

(Con affanno.)

Admeto. 2E come
Temer puoi che la ſorte
Che ci ride felice ancor fi cangi?
Vivo: ſei mia: {on ſalvi i figli; e piangi!

Alceſte.
Ma non ſai? Ma tè ignoto,
Come Apollo parlò

Admeto.
Lo fo: t’intendo,
V’é chi more perme. Senti: io comprendo
Del magnanimo voto
La fublime virtù. Tuo ſpoſo appreſi

II prezzo della vita. Un fi gran dono
Avanza ogni mercè! Ma fe t’è noto
Queſto Eroe, queſto Amico,
Queſto benefattor, ſcoprilo: io giuro
Che eterno in queſti LidiIl ſuo nome vivrà: che alla fua Spoſa,.

A’ Genitori, a’ Figli;
Padre, Figlio, Conſorte
Sempre farò: che doppo te, mia vita,
La miglior parte avranno

Di tutti i miei penſieri, e del cor mio.
Parla. (Con ſomma premura,)

Alcefte.
Oh Dei! (Piange.)

Admeto.Piangi {Con aifanno.)



Zweiter Akt. 59
Alceſte. (traurig) Sei ruhig, ſey nicht bang, der

Kindern geht es wohl.
Admet. Und fannft du furchten denn, daß

unſer Schickſal,
Was uns bis jetzt fo alucklich lachelt,
Sich einmal wieder andern konnte?
Jch lebe, du biſtmein: den Kindern geht es wohl,
Und dennoch weineſt du?

Alceſte. Doch weiſt du nicht? doch iſt
Jſt dir denn unbekannt, was das Orakel ſprach?

Admet. Wohl weis ichs, und verſteh was du
mir ſagen wiüſt.

Gefunden iſt er ſchon der fur mich ſterben will.
O! ich erkenne ganz das gottliche Verdienſt
Des Opfers, das fur mich großmuthig ſo

ſich ſtellt.
Des Lebens hohen Werth hab' ich genau geſchatzt

Und ein Geſchenk, fo groß, iſt uber allen Preiß.
Doch, kennſt du dieſen Freund, Wohlthater,

dieſen Heiden,
O fo entdeck' ihn mir; Gein Nahm', ich ſchwor'

es, folSoll in Theßaliens Geſilden
Mit Ruhm auf ewig bluhn.
Fur ſein verlaßnes Weib will ich ein Gatte ſeyn,
Jch will ein Vater ſeyn fur ſeine Kinder,
Fur ſeine Aeltern Sohn.
Gite ſollen dann nach dir, o meine Lebensluſt,
Den beſten Theil von dem, was meine Bruſt

erfullt,
Was meine Seele denkt, beſitzen.
Nun ſprich, wer iſt es, wer?

Alceſte. (weinend)
O wehe mir!

Admet. (bekummert.)
Du weinſt?
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Alceſte.
Ah Spofo (Con paffione.)

Admeto.
E ben? (Con impeto.)

Alceſte.
Sop' io.

Admeto.
Santi Numi dei Ciel! Tu! Comel... Alcefte, (Sbigottito.)

Tu ſteſſa! Oh colpo atroce! (Con Smania.)
Oh nero giorno! Oh d’una cieca mente
Mifero error! Tu m'ami,
E te non ami! E a fegno
Di morìr, di laſciarmi
Di privarmi dite! Che mai faceſti!..
Io quando mai ti chieſi
Queſta prova d'amor? Quando?

Riſpondi:
Parla: ſtracciami il cor.. Ma dove, oh

Dio!Dietro al dolor mi guida
Diſperato penſier. No, che non tanto
Desli umani deliri
Si fa miniſtro il Ciel. Sei mia: non puoi
Diſpor di te, s' io nol’ confento; Il primo
E di Moglie, e di Madre
Sacro dover t'obbliga a me: ma quando
A. quel voto crudel abbia ſoſpinta
La tirannia di ſregolato affetto
Non vivrò: vano è il dono; io non

l’accetto.
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Alceſte.

Mein Theurer!

Admet. (beftig)
Nun?

Alceſte.

Sb dins.
dmet. (mit Entſetzen)

Jhr heilgen Gotter! du! Alceſte du!.du ſelbſt!.
O Schlag, der mein Gebein zerſchmettert!

O grauſenvoller Tag! o Tag! ſchwarz
wie die Nacht.

Welch ein ungluckliches Verirren
Des Geiſts, gefuhrt von blinder Leidenſchaft!
Du liebteſt mich du, die ſich ſelbſt nicht

liebt?Du konnteſt den Gedanken faſſen

Zu ſterben, mich, mich zu verlaſſen?
Did mir zu rauben? Ach! ſprich, was haſt

du gethan?
Wenn hab' ich je von deiner Liebe
So einen ſchrecklichen Beweis gefordert?
Wenn Theure? ſprich; zerreiße mir das Herz....

Doch ach! wohin fuhrt jenſeit meiner Quaalen
Mich der Gedank, den die Verzweiflung jagt!
Nein, ſo befordern nicht die Gotter Raſereyen
Der Sterblichen Nein, du biſt mein;
Du kannſt micht uber dich gebiethen,
Wenn ichs nicht billige.
Did feffelt ja die erſte heilge Pflicht
Des Weibs an mich, an mic der Mutterſflicht.
Und zwang zu deinem grauſamen Gelubd
Dich Tyranney ausſchweifender Gefuhle,
Go [af mich ſterben, denn ſodann iſt dein Geſchenk

Umſonſt, ich mag es nicht.



62 ATTO SECONDO.

Alceſte.
Spoſo, non v'é più tempo. I voti miei
Son ſcritti in Cielo. Il tuo prefente fiato
Lo palefa abbaſtanza, e mai più chiaro
Il Dio parlò.

Admeto.
No: ſempre oſcuro, e ſempre
Mifteriofo riſponde. Io volo al Tempio
A interrogar di nuovo
L’ Oracolo fallace. Il mio rifiuto
Sapra la terra. Io voglio
Che conoſca, che apprenda.
Che non curano i Numi
Innocenza, e Virtù; che fi fan gioco
De’ mortali infelici. In queſto ſtato
Più riguardi non ho: colla ragione
Perdo il timor. Da tanti
Fulmini atroci, e in ſi brev' ora oppreſſo;
Odio il Cielo, odio il Mondo, odio me

ſteſſo:

No, crudel; non poſſo vivere,

Tu lo fai, fenza di te.

Non mi ſalvi, ma muccict,

Se da me così dividi

La più viva, la più tenera,

Cara parte del mio cor.



Zweiter Akt. Ga
Alceſte. Dieß alles iſt zu ſpat.

Schon ſtehet mein Gelubd im Himmel ange—
ſchrieben;

Daß du dem Tod entgiengft, iſt ein Beweis
davon,

Und nie ſprach deutlicher als heute das Orakel.

Admet. Nein, ſeine Antwort iſt ſtets dunkel
wie die Nacht,

Stets voll geheimen Sinns. Jch eil zum
Tempel hin,

Noch einmal frag ich es, das trugliche Oralel.
Ha! meine Weig'rung ſoll die ganze Welt

erfahren,Sie ſoll es lernen, fol es ſehn,

Daf dieſe hocherhabnen Gotter
Die Unſchuld nicht, und nicht die Tugend achten.
Daß arme Sterbliche ein Spiel fur ſie nur ſind.
Fort jede Ruckſicht, Ehrfurcht fort,
Jn meinem Elend, ach! weis ich von euch

nichts mehr.
Mit dem Schwinden meiner Sinne
Flieht jede Furcht von mir.
Seitdem ſo viele Donnerſchlage
Jn ſolcher kurzen Zeit mich in den Staub

geſtreckt,
Jſt alles mir verhaßt, der Himmel und die Weit,
Pur ich mir ſelbſt ein Greul.

Tyrannin, nein, entfernt von dir
Ou poi gone" meine gerzen,
Du beſte, zartſte Halfte reißen,
Du einzge die mir Leben gab;
So ſiturzeſt du, ſtatt mich zu retten,
Mich in des Todes ewge JNachte

Tief hinab.



ATTO SECONDO,

E un fi barbaro abbandono,

E T orror d'un tale addio,

Virtù credi, e chiami amor!

Nel tiranno affanno mio

Ogni morte, oh Numi é un donoy

Iyuna vita così miſera

Peggior forte, oh Dio! non v'e,

No, crudel; non poſſo vivere,

Tu lo fai, fenza di te. (perte.)

SCENA VI
ALCESTE, poi ISMENI.

Alceſte.
On tenerezza! Oh amore,

Degni d'altra fortuna,
E troppo preſto eftinti! Ah già s'avanza
Il momento fatale! Ad ora, ad ora
Illanguidir mi ſento,
Mi fento indebolir. M'abbasglia il giorno:

(Siede.)
Mi s'aggrava il reſpiro: Un fuoco interno
Confumando mi va Diletta Iſmene,

(Vedendola entrare.)

Amorofe compagne,
Nesli eſtremi momenti
Aſſiſtetemi ancora. A me togliete



Zweiter Akt. 65
Und du nennſt Tugend, nenneſt Liebe

Daß, Grauſame, du von mir fliehſt?
Daß ſo zum Abgrund aller Schrecken
Du mich durch deinen Abſchied ziehſt?

ga! jeder Tod, ihr ewgen Gotter,
Jſt mir in meinen Hhollenſchmerzen

Ein Geſchenk von euch.
Denn nur dem ſchrecklichſten Geſchicke

Jſt ein Leben voller Jammer
Wie das meine gieich. ‘iu Aleeſte)

Nein ohne dich kann ich nicht leben,
Und meines Lebens Augenblicke

Sind ohne dich dem Grabe gleich. (ab)

Sechster Auftritt.
Alceſte, darauf Jsmene.

<a Alceſte.
 Lieb'! o Zartlichkeit! werth eines beſſern

Glucks
7

Und ad! zu ſchnell dahin! Weh' mir,
ſchon nahet ſich

Der ſchreckliche Moment! Schon fuhl' ich ein
Ermatten,Jch fuhl' ein Schwinden meiner Krafte;

(lie ſetzt ſich)
Das Tagslicht blendet mich; das Athmen wird

mir ſchwer;
Sn meinem Jnnern gluht em Feu'r das mich

verzehrt e.(Jsmene kommt mit dem weiblichen Gefolge

der Aleeſte.)
Jsmene, Theuerſte Cu ihrem Gefolge) Jhr

liebevollen Madchen
Verlaßt mich nicht, im letzten Augenblick.
Kommt, nehmet dieſen Schmuck, den nicht'gen

Schmuck mir ab.
(Sie giebt ihnen ihr Kontgl. Geſchmeide)

E



66 ATTO SECONDO.
Queſte miſere pompe: a me recate

(Partono due Damigelle d’Alcette, ed altre
po: entrano co fiori, e profumi.)

Le ghirlande, i profumi:
L'ultime offerte mie, abbiano i Numi.

Ismen e.Oh come rapida
Nel fuo bel fiore
La vita amabile
Per lei fuggì!

Coro.Oh come rapida
Nel fuo bel fiore
La vita amabile
Per lei fuggi!

vo Lsm ern e.Qual rofa tenera
Che in full’ albore
Gelido Borea
Inuricdi.

Coro
i Quùl roia tenera

pi

Che in full’ albore
+-Gedido Borea
Inaridqi.

Ismene.
Regina, ecco i tuoi figli

(Prendendo i figli che entrano in ſcena, e
conducendoli ad Alceſte.)

Alceſſte.
NFigli, diletti figli, oh Dio Ì

Pur troppo ho da morir. Invano 9

V’affollate al mio feno, e mi ſtringete
Colle braccia amorofe Oh come preſto
Quetti nodi foavi



Zweiter Akt. 67
Reicht mir das Raucherwerk, und jene Blu—

menkranze,
(iwey von den Frauen der Alcefte gehen ab, unt

die Kinder der Alceſte ju holen, und andre brins
gen die Blumenkranze und das Raucherwerk)

Die letzten Gaben will ich jetzt den Gottern
bringen.

Jsmene.
O! wie zu plotzlich hingeſchwunden

Sind ihres Lebens ſuße Stunden
Da ſie in ſchonſter Bluthe ſteht.

Chor.O wie zu plotzlich 2c.

Jsmene.So welken bin die zarten Roſen,
von des Nordwinds Sturm und Toſen

Mordriſch angeweht.

Chor.So welken bin 12.
(die Kinder der Alceſte treten auf, Jomene

nimmt ſie bey der Hand und fuhrt ſie der
Mutter zu.)

Jsmene. Hier, Konigin, ſind deine beyden
Kinder!

Alceſte.Ach! meine theuren, lieben Kinder;
Es iſt geſchehn und (ch muß ſterben.
Vergebens drangt ihr euch ſo her an meine

BruſtVergebens druckt ihr nuch im eure zarten

Arme..Ach! ich muß ſterben, ich.. Wie ſchnell, o weh,

wie ſchnell
Wird dieſes ſuße Band, das uns zu Liebe nur,
Zu Zartlichkeit vereinte, nun zerriſſen!

E 2



68 ATTO SECONDÒ.,

Sciolti ſaran! Quella pietà, quel pianto
Più giovarmi non può... Venite, andiamo

(S'alza)Al genitore: a Lui vi fidi; a Lui
La moribonda Madre
Vi raccomandi almen Ma qual m'aſſale

(S'incamina,. poi fi ferma.)
Nuovo atroce penſier che in ogni vena
Un ribrezzo mortale
Scorrer mi fa! piangete, Ahsi! piangete

(Con impeto.)
Innocenti fanciulli: Io v'abbandono
«Con incerte ſperanze
Ad un amor ch’ eſſer potrebbe {pento
Col volgere degli anni... Eccovi ſervi
A una madre... Ah, qual madre!
Madre ſolo di nome: eccovi eſpoſti
All’ invidie, è’ ſoſpetti, agli odj, a tanti
Di regno, e geloſia ciechi conſigli:
Non avete più madre, amati figli!

Ah per quefto gia ſtanco mio core

Sono, o carì bambini amorofi,

Tanti dardi que languidi ſguardi

Che girate si teneri a me,

Già vi fento turbarmi i ripoſi

Quando afflitti, ſmarriti, dotenti
Voi direte; Ah la madre dov'e!

ih là madre, la madre mori!
E” il più fierò di tutti i tormenti

Lo flaccarfi da’ dolci ſuoi figli;
E lafciarli fra tantì perigli,

L lafoiar È nel pianto così.
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Zweiter Akt. 69
Urd keine Thranenfluth, kein Mitleid hilft mir

mehr Gteht auf.)
Kommt mit zum Vater, kommt,
Jhm will ich, noch an meines Grabes Rand,
Euch als ein Kleinod uberliefern,
Will ſeiner Zartlichkeit euch wenigſtens empfeh—

l

etl.
CGie geht, bleibt aber bald wieder ſtehen.)

Doch welch ein ſchrecklicher Gedanke fallt von

neuemWild uber mich daher, wie aus dem Hinterhalt,
Und jagt durch alle meine Adern
Cin todtend Gift (heftig) O weinet, Kin

der weint.
Jch laß' euch hier mit ungewiſſer Hoffnung
Ach! einer Zartlichkeit zuruck,
Die mit der Zeit, vielleicht bald, bald verloſchen

iſt.
Jhr werdet dann vielleicht die Sklaven einer

Mutter...Uund welcher Mutter? ach! die nur den Nah—

men fuhrtDann ſeyd ihr ausgeſetzt, dem Argwohn, Haß,

dem Neid..
So viel gefahrlichen Entwurfen
Der blinden Eiferſucht, der ſtolzen Herrſchbe—

gior...Geliebte nein, ihr habt dann keine Mutter mehr.

Weint nur... aus jedem eurer Blicke,
Die ihr ſo zartlich auf mich heftet,
Die ihr ſo ſchmachtend zu mir kehrt,
Schießt ein Pfeil, der ſchnell und todtend
Mein mattgequaltes Herz durchfahrt.
Jch fuhl's, ich babe ſelbſt im Grabe
Keine Ruhe niehr,
Wenn unter bittern lauten Klagen
Jhr angſtlich irret dann umher,

E 3



LAME

70

FAÆ il più fiero di tutti i tormenti

ATTO SECONDO.

Coro.
On come rapida

Nel fuo bel fiore
La vita amabile
Per lei fuggi!

Qual roſa tenera
Che in full’ albore
Gelido Borea
Inaridi.

Alceſte.

Lo ſtaccarſi da’ dolci fuoi figli;
E laſciarli fra tanti perigli,
E lafciarli nel pianto così.

(parte, e ſeco tutti.)

‘Fine dell’ Atto fecondo,

N



Zweiter Akt. 71
Wenn ihr dann winmernd werdet fa:

genwo iſt die Mutter ach! die Theure...
Die Mutter ſtarb ſie iſt nicht mehr.
Ha! ſo ſchrecklich fortgeriſſen
Aus ſußer Kinder Arm zu ſeyn,
Sie von Leiden von Gefahren
So verfolgt, umringt zu wiſſen,
Jſt der golle großte Pein.

Chor.Ach! wie zu ſchnell ſind hingeſchwunden
Jhres Lebens ſuße Stunden
Da ſie in ſchonſter Bluthe ſteht.

So welken hin die zarten Roſen,
von des Nordwinds Sturm und Tofen
Mordriſch angeweht.

Alceſte.
a! ſo ſchrecklich fortgeriſſen

Aus ſußer Kinder Arm zu ſeyn,
Sie von Leiden von Gefahren
So verfolgt, umringt zu wiſſen,
{ft der volle großte Pein.

(Ab und mit ihr alle die Uebrigen)

Ende des zweiten Akts.

E 4



ATEO TERZO.

SCENA IVeftibulo magnifico, e fcoperto del real Pa.
lazzo, adorno di ftatue, e trofei. (Giorno.

ADMETO, e EVANDRO con fretta da
diverſe parti.

Admeto.
Ah mio fido!

Evéndro
Ah mio Re!

AdmeXt o«
I’ Alceſte il voto
Rivocarfi non può.

Evanidro.
Non puoi tu ftefio
Morir per lei.

Admeto.
Non la confente il Cielo.

Evandro.
E' muto il Nume. Oh Sorti
Per noi troppo funefte

Admeto.
Alceſte ha da morir!

Evandro.
Perdiamo Alceſte!



DritterAkt.
Erſter Auftritt.

Ein Vorhof des Konigl. Pallaſts, mit Statuen
und Trophaen geziert. Es iſt Tag.

Admet, und Evander kommen eilig von
verſchiedenen Seiten.

Ad met (uu Evander.)
Of
Alch! theurer Freund!

Evander.
Weh uns, mein Koönig, weh!
Admet.

Gott! alles iſt umfonſt; zu wiederrufen

Jſt das Gelubd Alceſtens nicht.

Evander.Und auch du ſelbſt kannſt nicht fur deine Gat

tin ſterben.

Admet.
Die Gotter wollen's nicht.

Evander.
Der Gottheit Mund blieb ſtumm

Auf deine wiederholten Fragen.
Zu ſchrecklich iſt fur uns deg Schickſals Tyranney.

Admet.
Umſonſt iſt alles. Ha! das treuſte Weib muß

ſterben!

Evander. (weinend.)
Die beſte Konigin, ach! muſſen wir verliehren!

Es5



ATTO TERZO.

Admeto.

Tu piangi, Evandro amato,
E n’hai ragion. Ma il mio dolor miſura
Dal tuo ſteſſo dolor. Vedi a qual pena
Mi condannan gli Dei. Morir non poſſo
Per chi more per me! La vita aborro,
E m'è chiufa la tomba! Ad ogni iftante
De’ miei miferì giorni
Rammenterò della perduta Alcefte

La fedeltà, amore,
La virtù, la coſtanza: in ogni oggetto
Mi fingerò la ſua beltà; quel dolce
Amabil ſguardo, quel ſoave riſo,
Quel modeîfto roſſor. Più vive ancora
Queſte fiere memorie avrò preſenti
Nel ſembiante de’figli; e dovrò fempre
Abbracciarli piangendo,
Soſpirando baciarli Ah, qual contrafto,

D' oppoſti affetti! Ah quale
Di tenerezza, di pietà, d'orrore
Lunga vicenda, e amara
Ad un Spoſo, ad un Padte, il Ciel prepara!

Miſero! E che farò!
E come, e con qual cor

I figli abbraccero;
Che in tanto ſuo rigor
Mi ferba in vita ancor

“La barbara pietà,

Del Cid tiranno!



Dritter Akt. 75
Admet.

Du weinſt Evander, und gerecht ſind deine
Thranen.

Doch, miß nach deinem Schmerz nun auch den
meinen ab.

Denk dir, zu welcher Quaal die Gotter mich
verdammen.

Sie ſtirbt furmich, id kann fur ſie nicht ſterben.
Ein Abſcheu iſt mir dieſes Leben,
Und dennoch iſt verſchloſſen mir das Grab.
Ein jeder Augenblick in meinen Trauertagen
Wird die Beſtandigkeit, die Liebe und die Treue,
Und alle Tugenden Alceſtens

Zuruck mir rufen. Dann wird ihr entzuckend
Bild,

Jhr Blick voll Reitz und Luſt, ihr Lacheln lieb
und holdund ihr beſcheidenes Errothen,

Jn jedem Gegenſiand mir vor den Augen ſtehn.
Und dieſe marternden Erinnerungen, weckt
Der Kinder Angeſicht weit ſtarker dann in mir.
Mit Thranen werd ich ſie dann nur umarmen

muſſen,
Und unter Seufzern nur ſie kuſſen
O! welch ein Kampf ſich wiederſprechender Ge—

fuhle,
Welch ein nie endendes und bittres Wechſeln
Von Mitleid, Zartlichkeit, von Schrecken und

von Angſt,
Wird mir als Gatten und als Vater
Von den Allmachtigen bereitet!
O welch ein Ungluck druckt mich Armen!

Was ſoll ich thun, mit welchem Hherzen
Soll ich die Kinder dann umarmen,
Sie, die mit ſeltner Rachbegier
Mit grauſamen, mid ſpottenden Er

barmen
Die Gotter noch erhalten mir?
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76 Arro Terzo.
Miſero! E con qual cor

Ho li conſolerò:
Che mai 1ifponderò,
Quando bagnati in lagrime
Ta Madre al genitor
Rammenteranno!
La Madie, ah che dolor!
Mi chiederanno.

No: fi atroce coftanza a tanta pena
Non trovo in me: Nel preſagirla, io ſento
Inorridirmi il core In quale abbiſſo
Dal ſommo de’ contenti
Caddi in un di. Voi m’invidiafte, o Numĩ

La mia felicita! Troppo il mio ſtato
Era ſimile al voſtro
Col poſſeſſo d'Alceſte! E intanto, ohDio! 2

Come potrò vederla
Spirarmi in braccio E de’ begli occhi

lſuoi
Adombrarſi la luce! E in quel bel volto,
E in quel bel fen freddo {piegarfi, e nero
Il livido di morte! Ah! gia veloce
Fugge il momento, e queſta a me fi ap-

preſta
Scena d'orror.. Mifero me! Gheveggo!

(Guardando dentro la ſcena.)

Eccola! Oh viſta! Oh crudelta! S’avanza..
Vacillante, languente
E ha ſeco i figli e viene
Agli ultimi congedi



Dritter Akt. 77
Ach Elend! ach mit welchem HZerzen

Werd' ich ein Troſt fur ſie dann ſeyn!
Ach! was werd ich ihnen ſagen,
Wenn ſie in Thranen ganz zerfloſſen,
Die Mutter mir erinnernd klagen;
Wenn ſie, o welche hollen-Schmeizen!
Von mir die Mutter fordernd, ſchreyn?

Mein, neiun mir febit die Kraft,
Bey ſolchen ungeheuren Quaalen
So unerſchutterlich, ſo ſtandhaft noch zu ſeyn.
Wenn ich vorher ſie nur mir denke,
O! fo erbebt mein Herz ſchon vor Entſetzen...
Sn welchen Abgrund ſturzt mich dieſer einzgeTag,Vom hochſten Gipfel meiner Freuden.

Jbhr Gotter, ha! mein Gluck hat euren Neid
erregt,

Mein Leben war dem eurigen zu gleich,
Da miein Alceſte war!Und nun wie werd ichs ſehen konnen,

Daf ſie in ineinem Arm das Leben von ſich

haucht!Daf in des Todes Nacht ihr gottlich Aug’ ſich

hullt. e
Daf ihre himmliſch ſchonen Mienen,
Die holde Schwanenbruſt, das ſchwarze kalte

6” ift
Ses Todes fo durchwuhlt.... Schon eilt der

Augenblick
Auf Flugeln ſchnell dahin die Scene des

EntſetzensMir zu bereiten ach! (ſieht nach außen hin.)
Was ſeh' ich? Weh! ſie komnit

O welch ein Anblick! o welch eine Grauſamkeit!..

Sie nahert ſich ſie ſchwankt ſie ſchleppt
ſich kaum noch fort..Die Kinder an der Hand ſie kmmt zum

letztenmal



78 ATTO TERZO.
La mia, ah non più mia! fedel conforte...
Oh Alceſte! Oh figli! Oh diviſione! Oh

morte!

SCENA II.
ALCESTE ſoſtenuta dalle Damigelle; EUME-

LO, ASPASIA, ISMENE, ſeguito di Don-
zelle con ALCESTE, e detti; indi

Numa Infernali.

Alceſſte.
Opoſo, Admeto, Idol mio! Ecco il mo-

mento
Che da te mi divide, e che le noſtre
Amabili catene
Scioglie per ſempre. Intorno a me fdeg-

noſa
Gira  Ombra di morte
Che il ferro ftringe, alza la deſtra, e as-

cennaVibrare il fatal colpo. In breve Alcefte
Gelida ſpoglia in freddo marmo aſcoſa,
Non farà più Madre, Regina, e Spoſa.

(Siede ſopra un piccolo letto di ripoſo.)

Admeto.
Oh ſtrazio!

Evandro.
Oh crudel voto!

Oh fedeltà!
Ismene.

AlcefteSan tutti i Numi, o caro,
Se in queſta che mi ride
Giovane eta; fe riamata amante;



Dritter Akt. 79
Su ſagen: lebe wohl; mein beſtes, treuſtes

WeibDoc nein, ach! nicht mehr mein... O meine
Kinder!

O Gattin! welch ein Tod!... o welcheTrennung!

Zweiter Auftritt.
Alceſte von einigen ihrer Frauen gefuhrt. Lu:

melos, Aſpaſia, Jsmene; das ubrige
weibliche Gefolge der Konigin und die

Vorigen. Darauf die Hollengotter.
QiAlceſte. Lidmet, mein Einziger, mein Gatte,

mein Geliebter!
Der Augenblick iſt da, der nun von dir mich

trennt;
Der unſrer Liebe ſuße Bande
Auf ewig nun zerretfit das wuthende Geſpenſt
Des Todes folgt mir ſchon, hat ſchon den Dolch

gezuckt,
Hebt ſchon den Arm empor, droht mit dem

letzten Stoß.
Bald iſt Alceſte bald nun nicht mehr Konigin,
Nicht Gattin, ach! nicht Mutter mehr..

Bald ſchließt
Die ſtarre Hulle meines Korpers
Ein kalter Marmor ein.

(ſie ſetzt ſich auf ein kleines Ruhebett.)
Admet. O Quaal die mich zerreißt!
Evander. O grauſames Gelubd!

Fr Ssmene. O Crene nie erhort!
Alceſte Gu Adm.) Die Gotter wiſſen es

Ob ich, fo ſchon mir auch der JugendBluthe lacht,
So ſuß, ſo ſchmeichelnd mir auch der Gedanke iſt,
Zu lieben dich, von dir geliebt zu werden,

e



en Atto Terzo.te

Se madre, fe regnante; a tutti avvezza
1 piacer delle vita; un fol ſoſpiro
Sparſi in fartene un dono... Ah queſta

dono
Merita unà mercede! eccola: io chiedo
Che ad altra Spoſa in braccio
1 noftri amati Figli
Non t'abbiano a veder. Se lo prometti:J giuri, cari Figli, Numi;
Chiudero in pace al ſonno eterno i lumi.

Admeto.
Alceſte! mio teſoro! (Accoſtandoſi a lei, e con

impeto di paſſione) Ah! quel che chiedi
E° mio ſacro dover. $i, lo prometta;
L’adempjrò: lo giuro poA’ Numi, a te. Te ſola Alceſte amal
Mentre vivelli; eſtinta
Sempre t'adorero. Quetti tuoi Figli,
Saran ſoli i miei Figli. Ogni contento
Fugge da me col tuo morir: ‘mi reſta
Pianto, lutto, dolor, che fine avranno
Col finir de’ miei giorni E, oh me le

lice!
Se a ricondurmi a te nella ſereni
Placida fede alle bell' alme eletta,
Queſto dolce momento il Qiel m'affretta.

Alceft e
Vieni dunque, e ricevi
Dalla man della Spoſa
Quetti, che a te confidà
Pegni diletti È prendi
I'ulumo addio.

Admeto.L' ultimo!

J
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Dritter Akt. 3
So ſehr ich Mutter bin, und Konigin, gewohnt
An alle Freude dieſes Lebens
Ob ich, dieß Leben jetzt fur dich dahin zu geben,
Mur einen Seufzer ausgeſtoßenDoch dieß Geſchent, verdienet deinen Dank,

Verdient, daß nie in andrer Gattin Armen
Dich unſre Kinder ſehn. Verſprichſt du dieß mir

noch
Und ſchworſt du mir's, den Kindern und den

Gottern;
So ſchließ in Frieden ich zum ewgen Schlaf mein

Auge.
Admet. O dieſe Forderung iſt heilge Pflicht

fur mich.
Ja, ich verſprech' es dir; und werd's genau

erfullen;
Den Gottern ſchwor' ich es, und dir, dich,

dich alleinHab ich geliebt ſo lang du lebteſt,

Nie ſollen mit Eumel und mit Aspaſien
Nooch andre Kinder meine Liebe theilen.
Mlit deinem Tod flieht jede Freude mich,

Nichts bleibt mir, nichts, als Thranen, Gram
und Schmerz,

t Die nur mit meinem Leben enden..
Und o! welch Gluck fur mich, wenn bald die

guten Gotter

Dieſe fo geliebten Pfander, Cauf ihre Kinder deutend)

Sn jenen friedlicheti, ſtets heiteren Gefilden,
tDenm Aufenthalt der auserwahlten Seelen,

Mich dann zum zweytenmal mit dir vermahlen—
A ceſte. So komm, empfang' aus deiner Gattin

Hand,

Die ſie dit anvertraut.... komm nimm von ihr.
Das letzte Lebewohl
dmet. Dos letzte!
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Alceſte.
Ah!.. Sì.

Admeto
Mi ſento
Da una piena d'affanni
Sconvolto il core!

Alceſte.
Aſpaſia.. Eumelo, oh care
Parti di queſto ſeno!
Penſate a me: venite
Sovente alla mia tomba,
Ornatela di fiori: (ombra amoroſa
Vi girerò di intorno.) E della voſtra
Povera madre il memorabil voto,
La fedeltà, l’ amore,
Rammentate tal volta al genitore.

Cari Figli «x». Ah? non piaungetet
"Tutto il fuo tenero affetto
Vi promette il genitor.

Admeto.‘Cari Figli... Ah voi farete
Il conforto, ed il diletto,
Soli voi, di quefto cor!

Alceſte.
i confola O Spofo umato(Languidamente, e come ſe ſi ſenta mancare.)

Admeto.
Troppo è barbaro il mio fato!

Alceſte.
Ah mio bene in tal Momento
Sol m'affanna il tuo dolor!

(Cade in un deliquio.)
Admeto.

Che acerbo tormento,
(Doppo averla guardata, ſmaniando per la Scena.)

Che ſtrazio, che morte,
La dolce conſorte
Vederſi rapir!



Dritter Akt. 85
Alceſte. Weh' mir!. Ja.Admet. Der Martern wilder Strom reißt mir

das Herz mit fort.
Alcefte. Gu ihren Kindern) Eumel Aspaſia

Vergeßt mich nie, ihr neben
Jhr theuren Theile meines Herzens.
Kommt oft zu meinem Grab ſchmuckt es

mit Blumen auf:
(Und ich umnſchweb' euch dann als liebevoller

Schatten.)
Ruft dann zuweilen eurer armen Mutter
Nie zu vergeſſendes Gelubd,

Ruft ihre Lieb' und ihre Treue
Dem Vater tn das Herz zurucke.

Ab! Theure  trocknet eure Thranen,
gort, der vater ſchwort euch heut
Seine ganze Zartlichkeit.

Admet. Gu ben Kindern.)
Geliebte ja, mein einziges Entzucken,

UU mein Troſt ſollt ihr allein
Kunftig meinem gerzen ſeyn.

Alteſte. (ſchwach, als wenn fie in Ohnmacht
fallen wollte.)

Beruhige dich nun... Mein Theurer..

Admet.
Zu grauſam, ach! iſt mein Geſchick.

Alceſſte. (fällt ohnmachtig zuruck.)

Dein Schmerz allein, macht mir zur Solle
Meinen letzten Augenblick.

Admet. (außer fidi, da er Alceften ſinken ſieht.)
O welche unerhorte Leiden!

O welch ein Tod! o welche Ouaal!
So ſehn die ſanfte Gattin ſcheiden,
Mir rauben ſehn mit einemmal!

F 2
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L'eſempio forio
Di quanto fi poſſa
Da un miſero, oh Dio!
Vivendo Joffrir. (S'accoſta ad Alceſte.)

Numi! Amici! uh chi m'aita!
Alceſſte.

Spoſo... Figli.. Ah mentre è in vita
(Riſorge alquanto.)Abbracciate Alceſte ancor.

(S’avanzano per abbracciarla.y

Admeto, Evandro, Ismene.
a 3.

Ma! Qual fuono di voci tremende:
(Sono sbigottiti da un ſuono ſpaventevole che

ſi ſente dentro la ſcena, e torna a cadere

Alceſte in deliquio.)
Qual culigine involta di tenebra
Ci ſorprende, ci copre d'orror!

Adm eto.
Quant' ombre!

Ì(Entrano in una nera nuvoloſa i
Num: Infernali,) 7 Inſieme.

Eoandro.
Quante Larve!Admeto
Di terribile aſpetto! J

Evandro,Di ſembianza feroce, minac. i Inſieme.

rioſa! JAdmetor.

Che avverrà! JEvandro. J Inſieme.
Che vorranno! Ji

Tsmene

Oh Alcefte} JAdmeto. Infieme.
Oh Spoſa!

(Vedendoli avvicinare ad Alceſte.)



Dritter Akt. 85
Ach! ein Beyſpiel kann ich geben,
Wie viel in dieſem armen Leben
Ein vom Geſchick verfolgter Mann,
Den Sotter haſſen, dulden kann.

Er nahert ſich Aleeſten.)

Wet Freunde! wer ihr ewgen
Gotter,

Jſt nun mein Beyſtand, iſt mein Retter!
Alceſte. (ſich etwas aufrichtend)

Mein Gatte!... Kinder!.. ach umarmet
VNoch einmal, weil ich lebe, mid.

(GGie nahen ſich ihr, ſie iu umarmen.)

Admet, ERvander und Jsmene.
(Erſchreckt von einem furchterlichen Gerauſche,

welches innerholb gehort wird. Alceſte faällt
in Ohnmacht.)

Doch horch, welch ein Geheul erfullet
So furchterlich die Luft umher!
Ha! welch cin Dampf in Nacht gehullet
Deckt uns ſo ſchnell, von Schrecken

ſchwer!..CDie Hollengottheiten erſcheinen in einer ſchwar

ien Wolte.)
Admet. Sb zittre welche Ungeheuer

Evander  (Gugleid mit Admet.)
O welch ein Haufe ſchwarzer Schatten!

Admet. Sieh! welche ſcheusliche Geſtalten!

Evander G(Gugleich mit Admet)
Sie blicken wild umher, ſie drohen.

Admet. Ach! was wird dies werden? ſprich.
Evander dGugleich mit Admet.)

Was werden die Tyrannen fordern?
Jsmene (indem ſie die Gottheiten der Alcefte naher

kommen ſieht.)
O meine Konigin!

$3
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Coro di Numi Infernali.

Vieni Alceſte; il tuo voto rammenta:
Mai la Parca, ſoſpeſe st lenta
Il fevero fuo\fiero rigor.

S'avvicmano ad Alceſte.)

Aloeſte.
Ahimé!... Chi mi riſcuote!
Chi mi fcioglie da quella
Stupidezza dì ſenſi in cui languiva
Priva d’ogni dolor tranquilla, e muta!

Qual gente mì circonda! (Voltandoſi, e veden-
da i Numi Infernali.) Ah! fon perduta.

Coro dì Numi Infernali.
Perche ti trattieni?

Sed Vittima a Dite, (Ad Alcefte,)

Admeto.
Fermatevi: udite 3

Sazictevi o Dei:
E ſeco rapite
Un Spofo amoroſo
Che ſenza di lei
No, più non vivrà. (Smaniando.)

Coro dì Numi Inſernali.
Non è più permeſſo:

Non v’ é più pietà.

J Admeto.
Ma almeno un ſſtante.



Dritter Akt. 8
Admet  Gugleid) mit Jsmene.)

Weh! meine Gattin, ach!

Chor der Hollengottheiten.
(iu Aleeſte, indem ſie ſich ihr nahen.)

Komm, dent zuruck was du geſchworen,
Die Parze, ſtreng, nie zu erbitten,
War lang nachgebend, ſo wie heut,
Uie ſonſt in ihrer Grauſamkeit.

Alceſte. Ach! ter, wer weckt mich auf! wer
iſt's, wer reißet mich

Aus dieſer Stumpfheit meiner Sinne,
Sn welcher ic) vorhin von allen Schmerzen frey,
So ruhig, ſprachlos lag, wie in des TodesSchlaf?

(Sie wendet ſich um und erblickt die Hollen—
ßotter.)

Wer find die Ungeheu'r, die mich umgeben?...
fort.Es iſt geſchehn, ich bin verlohren.

Chor der Hollengottheiten (zu Aleeſte.)
Fort, was zauderſt du noch langer,

Biſt du dem Pluto nicht geweyht?

Admet (Gu den Gottheiten.)
Zuruck! Ach! habt mit mir Erbarmen,

Ha! nur an mir, an mir
Sattigt eure Rachbegier.
Raubt mit Alceſten auch den Gatten,
Ach! der ſie ſo zartlich liebte,
Der ſtirbt, wird er entfernt von ihr.

Chor der Hollengottheiten.
Fort, hier itt weiter kein Erbarmen,

Hier gilt kein langres Zaudern mebr.
Admet. Ab! nur noch ein'ge Augenblicte,,..

84
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Alcefte,

Ma... ancorà... un.., ampleſſo.
(Languidamente

Coro di Numi Inſernali.
Non é più permeſſo: èNon v’ é più pietà.

Un Nume Infernale.
Vieni. (Va per prendere Alceſte.)

Admeto.
Ah barbari!

(Snuda la ſpada, e va contro a’ Numi Infernali.)

Ux Nume Infernale.
Affrena, (Voltandoſi, e con Maeſta.)
"Temerario mortale,
Lo ſconſigliato ardir che ti trafporta.

{Prende Alceſte.)

Alce fte
Figlì... Addio Spofo Addio.

(Venendo portata via da' Numi infernali.)

Admeto.
Moro. (Cade tramortito ed è condotto dentro

con Eumelo, eAspafia)

Alceſte.
Son morta. (E condotta via da' Nuwi Infernali.)

SCENA III.EVANDRO, ISMENE, parte de’ Cortigiani d’
Admeto, e Damigelle d' Alceſte; indi di-
verſi perfonaggi, di quelli che partirono

con Admeto, e con Eumelo, e Aſpa-
fia, ſuoi figli.

Evandro. Mori?
Ismene. Non vive più.
Evandro. Fra quelle Larve

S'aſtoſe, ci diſparve.



Dritter Akt. 89
Alceſte. Ach! no... ein einziges Um:

armen.
Chor der Hollengottheiten.

Fort, hier iſt weiter kein Erbarmen,
Zzier gilt kein langres Zaudern mehr.

Eine sollengottheit (will Aleeſten ergreifen.)
Komm.

Admet  Cpieht das Schwerd und dringt auf die Hollen
gotter ein.)

Nein, Barbaren, nein.
Eine Hollengottheit (ſich ummendend mit Hoheit.)

Verweguer Sterblicher,
Bezahme deinen Muth, den rajenden, der dich
Der dich vergeßen laßt, mit wem du hadern

willſt.
Cer ergreift Aleeſte.)

Alceſte. Leb wohl...: Admet Lebt modi...
o meine Kinder!

(ſie wird weggefuhrt.)
Admett (ſinkt ohumachtig nieder und wird nebſt den beys

den Kindern hineingefuhrt.)
Sd bin des Tod's...Alceſte. Jch ſterb RT: ſterbe. (verſchwindet.)

Dritter Auftritt.
Evander, Jsmene, ein Theil der Hofleute
des Admets und Frauen der Konigin; darauf

verſchiedene Perſonen, von denen die
mit dem Konig und mit deſſen

Kindern abgiengen.
Evander. So iſt ſie boch dahin?
Jsmene. Sie kommt nie mehr zuruck.
Evyander. Dort unter jenen Ungeheuern

Verlohr ſie ſich, entſchwand ſie unſerm Blick.
5
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Ismene.
To gelo

FEvandro.
lo tremo

Tsmene.
Di terror

Foandroc
Di fpavento

Evandro, Ismene. a 2.
Oh noi dolenti
Chi ci ſoccorrerà! Chi ci conforta!

Goro.
Piangi o Pania, o Teffaglia; Alceſte è morta}

Ismene.
Alceſte è morta! Ahime!

Mai fine il pianto avrà
Che queſte bagnerà,

‘Spiagge funeſtel

Coro.
Piangi o Patria; o Teffaglia; è morta Alceſte!

Ismene e Evandro. a 2.

Ogni virtù più bella
Con le da noi parti:
Punirci, ah voi così,
Numi, voleſte!

Coro.
Piangi o Patria; o Teſſaglia; è morta Alceſte!



Dritter Akt. 91

Jsmene. Jch ſchaudre
Evander. Meine Glieder zittern
Jsmene. Vor Angſt und Schrecken..
Evander. Vor Entſetzen

Jsmene und Evander  ciugleich.)
O! wer wird nun in unſerm Schmerz
Uns beyſtehn, wer wird uns nun Troſt gewah—

ren!
Chor von außen.

O weint Theßaliens Gefilde!
Chor von innet.

Weinet, unſre Rònigin
Jſt verlohren, iſt dahin.

Jsmene.
Sie ſtarb, und ach! die heißen Thranen

Die jedes Auge weint um ſie,
Auf dieß ungluckliche Geſtade,
Werden nun nie enden, nie

Chor von außen.
E -wieint Theßaliens Gefide!

Chor von innen.
Weinet, unſre Königin

Jſt verlohren, iſt dar in.
Evander und Jsmene.

Mit ihr floh jede ſchonre dugend
Aus unſrer Mitte, jede Zier;
Ad! wolltet ibr fo bart uns ſtrafen
Jhr Gotter, woltet iht?

Chor von außen.
O weint Theßaliens Gefilde!

Chor von innen.
Weinet, unſre Konigin
gJſt verlohren, iſt dahin.



92 ATTO TERZO.
SCENA VIV.

ADPMETO con ſeguito di Cortigiani che lo
circondano per diſarmarlo; EUMELO,

ASPASIA, Damigelle d' Alceſte,
e detti.

TYAdmeto. Laſeciatemi, crudeli Invan ſperate
(Vien diſarmato.)

Impedirmi il morir! s'oppone invano
A”miei diſegni il Cielo. E morta Alcefte;
E la vita diventa
Un fupplizio per me: Come potrei
Di queſte odioſe mura
L’afpetto ſopportar! Girar lo ſgnardo,
Ne più vederla! Andar volgendo il paſſo,
E incontrar da per tutto
Solitudine, e lutto! Ah chi mi toglie

(Con impeto.)
Di ſottrarmi morendo
A un deftino sì rio;
È il peggior de’ viventi, è l’ odio mio.

Ismene. Ah Signore!
Evandro. Ah mio Re!

Admeto. Scoftati: taci;
Laſciami per pietà.

Ismene. Ma... queſto Regno.:

Evandro. Ma... queſti figli.\
(Prefentandogli Eumelo e Aſpaſia che s ingino-

chiano avanti a lui.)

Admeto. Ismene, Evandro, oh Dio!Di firaziarmi ceſſate Io non ho in mente



Dritter Akt. 93
Vierter Auftritt.

Admet mit Gefolge von Hofleuten die ibn um:
geben um ihn zu entwafnen. Eumelos,

Aspaſia, Frauen der Alceſte und die
Vorigen.

e Admet.
Qt mich, unmenſchliche. Cer wird entwafnet.)

Vergebens hoffet ihr
Zu hindern meinen Tod. Vergebens ſetzen ſich
Selbſt Gotter gegen meinen Willen.
Alceſte ſtarb, und nun wird jedes Leben

Zaur blutgen Todesſtrafe mir.
Wie konnt' ich auch den Anblick dieſer Mauren,
Die ſo verhaßt mir ſind, ertragen?
Wie konnt' ich meinen Blick rings um mich her

noch drehn,
Und ſie nicht ſehn,.. Alceſten nicht mehr ſehn?

Wie konnt' ich wandeln hier, um weiter nichts
zu finden,

Als Oede nur, Verzweiflung, Traurigkeit?
Nein, wer von euch mich jetzt noch hindern will,
So einem ſchrecklichen Geſchicke,
Mich ſterbend zu entziehn, iſt der verworfenſte
Von allen Sterblichen, der iſt ein Abſcheu mir.

Jsmene. Gebiether!.Evander. Ach Monarch lo.
Admet. Schweigt, fort, naht euch mir nicht,

Bey allen Gottern, aus Erbarmen.Jsmene. Doch Konig denf... deu Reich,
dein treues Volk..

Epander. Denk Vater dieſe deineKinder!.
(fuhrt die Kinder zu ihm, die ſich ihm zu Fußen

werfen)
Admet. O Gott! hort auf mich langer noch zu

martern..
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Non ho nel core altri che Alceſte, e voglio
Riunirmi con lei.

(Scoſtandoſi, appoggiandofi ad una Scena, e
coprendofi 11 volto)

Ismene. Ma qual fiammeggia
Improvviſo balen!(Comincia a vederſi lume in aria)

Evandro. Qual’ ampio lume
Le nubi accende!

Admeto. Ah! Nella tomba iſteſſa
Coll’ adorata ſpoſa
Chiufo io farò: La ſeguirò fedele
Nel ſoggiorno felice
Ch’à Giufti, ed agli Eroi il Ciel riſerva.

(Impetuofo in atto di partire.)

Evandro. Ferma...
(Lo trattiene.)

Ismene. Afpetta...
Admeto. Che fà?
Evandro. Rimira.

(Gli fanno oſſervare una gran nuvola luminoſa che

ſcende)

Ismene. Oſſerva.
Admeto. Che prodigi fon queſti!

Ismene. Ah! Un Nume...
(Vedendo comparire un Nume ſulla nuvoloſa.)

Evandro. Un Nume
Fra noi difcende, e fembra
Che tutti i rai del Sol fì tragga appreſſo.

Admeto. Stupiſco.
Ismene, Evandro. a

Mi conforto.
Admeto. È Apollo!

Ismene, Evandro „a 2%

È deſſo!



Dritter Akt. 95

Alceſte nur fullt meine Sinne,
Alceſte fullt mein Herz... zu ihr will ich, zu ihr.

(er reißt ſich loß, und lehnt ſich mit dedecktem
Geſichte an eine Couliſſe.)

Jsmene. (man ſieht blitzen.)
Seht, ſeht was fur ein Blutz ſchoß dort fo ſchnell

herab!
Evander. Welch hohes prachtges Licht ent:

flammt die Wolken!
Admet. cin fich gekehrt und beftig.)

Bald, bald ſchließt mich mit ihr der Unver—
gleichlichen

Ein Grab nur ein und treu folg ich ihr dann
Hin nach Elyſium, den ſeelgen Wohnungen,
Von Gottern zugedacht den Helden und den

Frommen
(will weggehen.)

Evander. (halt ihn mruck) O bleib..
IJsmene. O warte Hob...Admet. Was iſts?Evander. Sieh dort!

(Sie machen Admet aufmerkſam auf cine große
glanzende Wolke die herunter kommt.)

Jsmene. Welch eine Pracht.
Admet. Was fur ein Wunder!
Jsmene (erblickt eine Gottheit auf der Wolcke.)

Sieh'! eine Gottheit iſts.
Evander. Es ſteigt cin Gott herab,

und ſcheint mit ſich herab zu ziehn der Sonne
Strahlen.

Admet. Jch ſtaune.
Jsmene und Evander (iugleich.)

Ha! nun leb ich wieder auf.
Admet. Es iſt Apoll, der Sonnen-Gott.

Jsmene und Evander c(iugleich.)
Er iſts.
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SCENA ULTIMA.
APOLLO in nuvola luminoſa; ALCESTE

chiuſa in queſta nuvola, edetti.

A

Apollo. Ndmeto: in Cielo antora
1l tuo miſero affanno
Deſtò pietà. Della fedel tua ſpoſa
ll magnanimo voto
Piacque agli Dei. Son degni
Due fi teneri amanti
D'una forte migliore. In terra, un giorno
Se m’accogliefti; il maggior premio attieni
Che dal favor celeſte
Sperar poffa un mortal: ti rendo Alceſte.

(Alceſte ſcende, riſale la-nuvola col
Nume.)

Admeto. Ah} mia vita...
(Correndo a incontrarla.)

Alceſte. Ah! mio ben...

Admeto. Vivi!
Alceſte. "T” abbraccio!

Admeio. Oh portento!

Alceſte. Oh ſtupore!

Admeto. Oh ine felice!

Alceſte. Oh cari figli!Oh diletto conſorte! È pur dì nuova
"Tutti vi ſtringo al feno.

(Abbracciandoſi tutti

Admeto. Oh Ciel pietoſo!
Oh benefico Nume!



Dritter Akt. 97

ketzter Auftritt.

3

{pollo in glanzenden Wolken, Alceſte da:
rinn verborgen, und die Vorigen.

NMApollo.  Admet dein nagender, dein name:
loſer Schmerz

Hat ſelbſt das Mitgefuhl der Gotter aufgeregt.
Mit Wohlgefallen ſahn fie deiner treuen Gattin
Großmuthiges Gelubd.
Zwey Liebende ſo zartlich und fo treu,
Soll nun ein beßeres Geſchick belohnen.
Du nahmſt gaſitfreundlich einſt mich Jrrenden

auf Erden
Sn deine Wohnung auf! dafur erhalte nun

Den hochſten Lohn, den nur ein armer Sterb—
—licherVon den Allmacht'gen voffen kann,

Jch gebe dir Alceſten wieder.(Aleeſte ſteigt aus der Wolke, und dieſe hebt
ſich mit der Gottheit wieder in die Hohe.)
Admet. Ceilt ihr entgegen.)

Jſis moglich? du..  mein Leben...  du?..
Alceſte. Geliebter.È Admet. Du lebſt e.Aleeſte. Jch leb' und ich umarme dii
Admet. O welch ein Wunder-Werk.
Alcefte. Wie unbegreiflich groß.
Admet. O unausſprechlich iſt mein Gluck.

Alceſte Gu ihren Kindern.)
Geliebte Kinder,

è Mein theuerſter Gemahl! So drid ich eu
denn wieder

An meine Bruſt. (ſie umarmen ſich alle.)
Admet. Jhr güt'gen Himmelsmachte!

Wohlthatiger Apoll! o Tag der hochſten
Wonne!
G
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Oh faufto di... Fefteggì
Linaſpettato evento
1l Regno mio: s’apnreftì
Solenne ſagrifizio: È i primi, o cara,
Penſieri tuoi, i primi voti miei
Ta fi lieta fortuna, abbian gli Dei.

Tutti
Regna a noi, con lieta forte

Donna eccelfa, a cui ful trono
Altra donna ugual non fit. 7

Bella, e caſta, e faggia, e fortes
Tutte in te congiunte ſono
de bellezze, e le virtu.

ee ee RE e

7

‘Fine



Dritter Aft. 99
Dies Ende aller meiner Leiden,
Das ich nie, nie gehoft, ſey meinem Reich ein

Feſt.
Cin großes Opfer ſeh der Fever hoh'rer Glanz:
Cu Alceften.) Und du, Geliebteſte, weyh' nun

auch du den Gottern
Dein erſteres Gefuhl, bey dieſem hohen Gluck,
Den erſteren Gedanken deiner Seele.
So wie mein erſter Wunſch, mein erſteresGelubd
Den Ewgen heilig iſt.

UTI e. Cu Alceſten.)
Umglanzt vom Gluck und ſeinen Freuden

Sey deiner Volker gerrſcherin.
Erhabenſte, nie ſaß auf Thronen

Dir ahnlich eine Konigin.
Vermahlt mit Weisheit, mit dem Reitz

der JugendWohnt unſchuld, Heldengeiſt in dir;
Jede Schonheit, jede Tugend

vereinet ihre Macht in dir.

Ein allgemeiner Tanz endigt das Schauſpiel.
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